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WM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
inkl. Nnterhaltungsblatt Nr . 73 zehn Seiten .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Zum 450jährigen Bestehen der Universität Basel . (Jllustr .) — Die
Goldinsel . Roman von Clark Russell. (Fortsetzung.) — Marie von
Ebner -Eschenbach . (Mit Porträt .) — Das Denkmal der „braven
Leute". (Mit Abbildung . ) — Besichtigung der Sektkellerei Henkell u.

Co . — Rätselecke .

Vom Tage .
_> te kommenden Reichstagswahlen .

nd Berlin , 11 . Sept . Von unterrichteter Seite wird mit¬
geteilt , daß der Reichskanzler sich mit der Frage einer Wahl -
Parole bisher überhaupt noch nicht beschäftigt hat und daß
er auch voraussichtlich eine so abgegriffene und wenig wirk¬
same Parole , wie sie ihm von der „Frkf. Ztg .

" jetzt zuge¬
schrieben wird , nicht ausgeben wird .

Trotzdem aber werden die Stimmen hierüber sobald nicht ruhig
werden, wie denn überhaupt die kommenden Reichstagswahlen jetzt
schon ihre Schatten vorauswerfen . Wie z . B . uns unser Kölner Ver¬
treter telegraphiert , fanden allein im rhein .-westfiil. Industriegebiet
gestern mehr als 100 Bergarbeiteroersammlungen statt . Aus den Reden
u. nach dem Inhalt der letzten Ausgabe der Organe der Vergarbeitcr -
verbände ist kein Zweifel mehr, daß die Knappfchaftsältestenwahl am
17. September eine Machtprobe und ein Vorspiel zu den nächsten
Reichstagswahlen im Industriegebiet sein wird . Ebenso zweifellos ist
es, daß der politische und gewerkschaftliche Unfriede nach dem 17. Sep¬
tember noch größer sein wird aks bisher .

Zur preußischen Polenpolitik .
lieber die Haltung der preußischen Regierung in der Polenpolitik

sind in den letzten Tagen eine Reihe sich widersprechender Meldungen
durch die Presse gegangen. . Von leitender amtlicher

'Stelle wird , wie
wir bestens erfahren , folHnde Stellungnahme dazu eingenommen :
Das Eermanisierungswerk der Provinz Posen wird von der Regierung
fortgesetzt . Jede Anwendung des Enteignungsgesetzes ist für die
nächsten Jahre ausgeschlossen . Es gibt allerdings Leute , die eine
Cermanifierung ohne Enteignungsverfahren ebenso für ausgeschlossen
halten .

EinefreisinnigeProte st Versammlung .
hd Berlin , 12. Sept . Die fortschrittliche Bolkspartei hielt am

gestrigen Sonntag in der Brauerei Friedrichshain eine Versammlung
ab, in der die schwebenden politischen Fragen und insbesondere die
letzten Kaiserreden eingehend erörtert wurden . Etwa 2000 Personen
waren erschienen. Die Leitung hatte Rektor Kopsch inne .

Gleich nach Beginn der Versammlung machten sich an einigen
Stellen des Saales Störungen bemerkbar , die den Rektor Kopsch ver-
anlaßten , mit dem eventuellen Gebrauch des Hausrechtes zu drohen.
Als erster Redner sprach Dr . Wiemer . Er legte dar , daß zur Zeit im
Volke eine große Unzufriedenheit herrsche , deren Quellen zugestopft
werden müssen . Veranlaßt scheine diese vor allen Dingen durch die
verfehlte Finanzreform zu sein, ferner durch die Fleischteuerung , die
fortgesetzte Vermehrung der Fideikommisse und schließlich durch die
letzten Kaiserreden .

Rach Wiemer sprach Fischbeck. Auch er war der Meinung , daß
die letzten Kaiserreden dem Staatswesen tiefe Wunden geschlagen
hätten . Justizrat Dave bezeichnete als das vornehmste Ziel der Li¬

beralen die Beseitigung des schwarzblauen Blockes . Letzter Redner
war der süddeutsche Abgeordnete Konrad Haußmann . Nach einem
Schlußwort des Abgeordneten Kopsch ging die Versammlung ruhig
auseinander .

Das Unglück auf der französischen We st bahn .
$ Paris , 1L Sept . Wieder hat Frankreich ein großes Eisenbahn¬

unglück zu beklagen und wieder war die kürzlich verstaatlichte West¬
bahn der Schauplatz desselben. Es war dazu nicht einmal der Zufam -
sammenstoß von zwei Zügen notwendig , denn der Kurierzug von Cher¬
bourg nach Paris geriet , als er den Bahnhof von Bernay ohne Aufent¬
halt durchraste, dort von selbst aus dem Geleise und mehrere Wagen
stürzten auf die eigene Lokomotive, nachdem diese umgefallen war .
Wenn aus den Trümmern nicht noch einige neue menschliche Ueberreste
hervorgezogen werden, so beschränkt sich die Zahl der Toten diesmal
auf sieben . Die Zahl der Verwundeten beträgt dreipnddreißig und
davon sind sechs schwerverwundet.

Der Lokomotivführer und derHeizer waren die ersten Opfer . Die
geretteten Reisenden hatten alle den Eindruck, daß der Zug zu schnell
fahre, um eine Verspätung einzuholen, und daß kurz vor Bernay die
Wagen in starkes Schwanken geraten seien , wodurch ein gewisses Un¬
behagen erzeugt worden sei. Es haben sich aber auch andere Zeugen
gefunden, die schon einige Tage vorher die gleiche Linie befuhren und
bei Bernay dies merkwürdige Schwanken des Zuges beobachtet hatten .
Man muß also wohl annehmen, daß gerade an dieser Stelle eineSchiene
etwas aus den Fugen geraten war und gerade dem betreffenden Ku¬
rierzug verhängnisvoll wurde , weil er schneller fuhr als sonst.

Es zeigt sich also auch hier , daß die langen Verhandlungen über
die Verstaatlichung der Westbahn einen üblen Einfluß auf die In¬
standhaltung des Materials in jeder Beziehung geübt hat .

Das Vorgehen gegen die amerikanischen Trusts .
N . New Port , 12. Sept . (Priv .) Nachdem der oberste Bundes¬

gerichtshof am 8 . dg . Mts . wegen mangelnder gesetzlicher Begründung
die Einstellung der gegen die Trusts eingeleiteten Strafverfahren be¬
schlossen hat , verfügte die General -Staatsanwaltschaft die Aufnahme
neuer Anklageuntersuchungen gegen den Fleischtrust und seine Mit¬
glieder. Die neue Anklage stützt sich auf Anzeigen, welche dem Trust
Betrug und Verfälschung von Lebensmitteln vorwerfen . Das Ver¬
halten des obersten Bundesgerichtshofes , welches zum drittenmake
ein strafrechtliches Vorgehen gegen die Trusts unmöglich machte,
steigert den Mißmut der demokratischen Presse und des Volkes gegen
das derzeitige Regime.

Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 12. Sept . In neuerer Zeit soll mehrfach von

Grundbuchämtern die Rechtsfähigkeit der Zweigvereine des Bad .
Frauenvereins in Zweifel gezogen und ihnen nahe gelegt worden sein,
die Rechtsform des eingetragenen Vereins im Sinne des Bürgerlichen
Gesetzbuchs anzunehmen. Demgegenüber wird vom Justizministerium
darauf hingewiesen, daß, wie dem Badischen Frauenverein im ganzen
durch Staatsministerialentschließung vom 27. Wai 1872 , so den
satzungsgemäß aufgenommenen Zweigvereinen des Badischen Frauen¬
vereins durch Staatsministerialbeschließung vom 25 . April 1893 die
Rechte einer Körperschaft verliehen worden sind .

b . Mannheim , 12. Sept . Gestern vormittag wurde in einem An¬
bau der Kunsthalle die hiesige Gartenbau -Ausstellung eröffnet .

S Seckenheim (A . Mannheim ) , 11 . Sept . Am Samstag abend
fand im Saale zur „Kapelle" eine öffentliche Bürgerversammlung statt ,
die von zirka 300 Personen besucht war . Die Tagesordnung lautete :
Lostrennung der Rheinau von Seckenheim . Am Schlüsse der Ver¬
sammlung wurde eine Resolution angenommen, die verlangt , daß an¬

gesichts der Forderungen der Rheinauer die Seckenheimer Mitglieder
des Bürgerausschusses gegen die Lostrennung tzimmen sollen.

© Neckargemünd (A . Heidelberg) , 11 . Sept . Heute früh geriet au ,
dem hiesigen Bahnhof ein GLterzug infolge sttlscher Weichenstellunr
auf ein Sackgleise . Die Vorspannlokomotive nebst Tender stürzte eine
etwa 2 Meter hohe Böschung hinab , während die andere Lokomotive
und der Zug rechtzeitig zum Stehen gebracht werden konnte. Lokomo -
tivführer Hefst von Heidelberg wurde unerheblich verletzt.

© Leutershausen (A . Weinheim) , 11 . Sept . Zum Bürgermeister
der hiesigen Gemeinde wurde von der Staatsbehörde der Eemeinderar
Peter Schmitt IV . , nachdem zwei Wahlgänge resultatlos verliefen , au ,
die Dauer von 2 Jahren ernannt .

st . Freiburg , 12. Sept . Bei der kürzlich erfolgten Ziehung der
Jnvaliden -Eeldlotterie ist Fortuna den hiesigen Losverkäufern hold
gewesen. In die Kollekte des Kaufmanns Biehler fiel der Haupt¬
gewinn mit 20 000 Mark ; der glückliche Gewinner ist noch unbekannt
Ebenfalls hierher kam der zweite, 5000 Mark betragende Gewinn ; ihn
hat ein Schuhmacher eingeheimst, welcher bereits vor einigen Jahren
in der Roten Kreuzlotterie das große Los mit 15 000 Mark gewann .
In Freundes - und Bekanntenkreisen ist dieser Günstling der Glücks¬
göttin unter dem klassischen Spitznamen „Lotterieschuster" bekannt .

st . Konstanz, 12 . Sept . Zur Nutzbarmachung des Kaufhauses ging
den Bürgerausschußmitgliedern eine stadträtliche Vorlage betreffend
den Umbau des Konziliumshauses zu, die die neuen von allen Seiten
anerkannten Pläne des Stadtbaumeisters Jordan enthalten . Das
Projekt ist auf 246 000 Mark veranschlagt. Bei allen Rücksichtnahmen
auf die praktische Lösung der Aufgabe wurde doch der Denkmalschutz¬
pflege weitgehende Beachtung geschenkt. Der Kostenaufwand soll teil¬
weise durch Kapitalaufnahme gedeckt werden.

8t. Vom Bodensee , 12. Sept . Por einigen TagLn wurde in Ueber -
lingen unter ! großer Beteiligung der um die Landwirtschaft hochver¬
diente gräfl . Bodmansche Domänenrat a . D . Karl Mayer zu Grabe
getragen . Besondere Verdienste hatte sich der Hingeschiedene durch die
Gründung ländlicher Genossenschaften am Bodensee, die heute in
vollster Blüte stehen , erworben . Seit 18 Jahren gehörte Mayer auch
dem Vorstande des Eenoffenfchaftsverbandes badischer landwirtschafti .
Vereinigungen an.

Aus dem natioualliberaleu Verein Mannheim .
]— [ Edingen (A. Schwetzingen ), 11 . Sept . Der Nationalliberalr

Verein Mannheim veranstaltete heute im Garten der Edinger
Brauerei ein „Vaterländisches Fest" zur Feier des Sedansfestes und
als Vorfeier zum silbernen Ehejubiläum unseres Fürstenpaares , wozu
sich viele Hunderte von Teilnehmern aus Mannheim und der Um¬
gebung eingefunden hatten . Herr Stadtschulrat Dr . Sickinger eröffnete
das Fest. Reallehrer Brühler hielt die formvollendete Festrede und
schloß mit einem Hoch auf unser Fürstenpaar . Aus der Festversamm¬
lung heraus kam der Vorschlag , folgendes Telegramm an die hohen
Herrschaften abzusenden:

„Die zur Feier der silbernen Hochzeit unseres allverehrten
Fürstenpares und der 40. Wiederkehr des Sedanstages in Edingen
versammelten , nach vielen Hunderten zählenden, vaterländisch ge¬
sinnten Männer und Frauen aus Stadt und Land haben soeben Ew .
Kgl . Hoheit und Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Erotzherzogin be¬
geisterte Huldigung dargebracht.

Sie entbietet Ew . Kgl . Hoheit und Ihrer Kgl . Hoheit , der Frau
Eroßherzogin zum bevorstehenden Familienfeste die aufrichtigsten
Segenswünsche mit der Versicherung unwandelbarer Treue ."

Begeisterte Zustimmung bewies, daß der Vorschlag dem Wunsche
aller entsprach.

Herr Kaufmann Stritter ehrte die anwesenden Veteranen von
1870/71, denen besondere Plätze Vorbehalten waren . Reallehrer Ernst
brachte einen begeisterten Trinkspruch auf das deutsche Vaterland aus .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
t= Wien , 12. Sept . Joseph Kainz verbrachte den größten Teil

Jes gestrigen Tages schlafend . In den Zwischenpausen empfing er Be¬
uche . Die Nachricht, daß der Künstler sein Testament gemacht habe , be-
vahrheitet sich . Als Universalerbin wurde seine Frau eingesetzt . Ein
Larvermögen von etwa 200 000 Kronen , sowie eine sehr wertvolle
Kunstsammlung und Bücherei sind vorhanden .

— Gens, 11 . Sept . Der größte Teil der gestohlenen Hodler-
Bilder wurde in Genf wiedergefunden.

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
— Karssruhe , 12 . Sept . Mit Webers leider allen dramatischen

Gesetzen hohnsprechender, musikalisch in so unendlichem Wohllaut schwel¬
gender Feenoper „Oberon" eröffnete das Hoftheater gestern die Spiel¬
zeit. Auch die neue, an prunkvollen Bildern reiche Aufmachung kann
der Oper schließlich nicht Lebensnerv sein , so sehr gerade die Inszenie¬
rung zu betonen suchte, was möglich war . Man darf dafür gewiß an¬
erkennende Worte haben, die der Aufführung des ersten Spieltages
gleichfalls zukommen . Die Besetzung der Hüonrolle wird manchen
Bühnen Kopfzerbrechen bereiten und : -r- Streitpunkt bleiben . Hier
übertrug man sie jetzt dem Heldentenor , nachdem sie im letzten Spiel¬
jahr aushilfsweise der Lyrische des Mannheimer Theaters gesungen.
Herr T ä n z l e r führte nun diesen Herzog von Bordeaux , dem zu¬
letzt doch , wie allen Figuren des „Oberon "

, die geringste charakteri¬
stische Zeichnung fehlt , zufriedenstellend durch . Auch gesanglich durfte
man die gehegten Erwartungen erfüllt sehen . Die kolossalen Schwie¬
rigkeiten dieser Eesangspartie vermögen unsere modernen Wagner -
sänger kaum mehr restlos zu bewältigen , vielleicht, daß hier der ly¬
rische Sänger eher am Platz ist . Aber die Betonung des Heldischen
wünscht man in der Darstellung andererseits wieder so sehr , daß man
selbst vor der Zwiespältigkeit der HLonpartie schwankend wird . Eine
weitere neue Besetzung , mit der man außerordentlich zufrieden sein
juifte , wies derTheaterzettel auf : Frau Lauer -Kottlar alsRezia .
Ihre weiche , biegsame Stimme erfüllt alles mit Wärme . Die Ozean-
Lrie denkt man sich mit einer dämonischen Kraft des Ausdruckes ; aber
«er Klage nach HLon fehlte auch nicht die letzte Rüance einer seelen -
sollen Reinheit . Den Oberon sang Frau v . Westhoven sebr ae-

schmackvoll. In dem Gesang des Meermädchens konnte sich Frau
Kallensee besonders auszeichnen. Herrn Bussards guter Sche -
rasmin und Frau Warmersperger hübsche Fatime sind nicht
ohne Lob zu nennen . Herr D'umas war um die bühnenwirksamen
Bilder besorgt, Herr Reichwein war der gewissenhafte musikalische
Leiter der Aufführung . Die Ouvertüre gelang trefflich und in der Be¬
gleitung ließ es das Orchester nicht an der nötigen Feinheit fehlen .
Das nahezu ausverkaufte Haus nahm die Vorstellung mit Beifall
auf .

n > Eroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Morgen , Diens¬
tag , den 13 . d . Mts ., wird Wildenbruchs fünfaktiges Schauspiel „Der
deutsche König" hier zum erstenmal aufgeführt . Die Titelrolle des
von Herrn Kienscherf einstudierten Werkes spielt das neue Mitglied ,
Herr Pleß ; um ihn gruppieren sich in den weiblichen Hauptrollen
Fräulein Delkamp, Frau Ermarth und Fräulein Frauendorfer und
in den männlichen Hauptrollen Herr Baumbach und Herr Herz. Für
den ersten und vierten Akt hat Herr Wolf eine neue Dekoration
(Diele in der königlichen Burg ) hergeftellt. Die Vorstellung beginnt
um % 8 Uhr.

Uon der Kustfchiffahrt .
JV1. Köln , 12. Sept . (Privattel .) Gestern nachmittag fand in

Erpel die feierliche Enthüllung des auf einem Remagen gegenüber¬
liegenden Berge errichteten Zeppelingedenksteines statt , der zur Er¬
innerung an die Sturmfahrt des Grafen Zeppelin von der Gemeinde
Erpel gestiftet wurde, als Graf Zeppelin den ersten Flug in das
Rheingebiet unternahm und während eines Sturmwetters nach
Frankfurt a. M . umkehren mußte. Die Feier gestaltete sich bei Teil¬
nahme zahlreicher Vereine zu einer imposanten patriotischen Kund¬
gebung. An den Grafen Zeppelin wurde ein Begrüßungstelegramm
abgesandt.

— Paris , 10. Sept . Aus Grandvilkers , Departement Oise , wird
gemeldet, daß der an den großen Manövern teilnehmende Leutnant
de Eancout gestern früh von Bourges bei Laon mit einem Aeroplan
aufgestiegen sei und seither vermißt werde.

— London, 12 . Sept . (Tel .) Der Flieger Loraine ist gestern in
Kolvbead auroeitiegen und überiloa die iriicke See . Er iit indes nickt

in Irland gelandet, sondern wegen Motordefektes etwa 200 Meter
vor der irischen Küste niedergegangen, die er schwimmend erreichte
Das Fahrzeug wurde von einem vorüberfahrenden Dampfer geborgen

Die Pafsagierfahrten des L . A VI .
- f- Karlsruhe , 12. Sept . Auf der heutigen Vormittagsfahrt

fuhr „L. Z. 6" um 12.05 Min . in großem Bogen über unsere
Stadt .

-4- Baden -Oos, 12 . Sept . Das Passagierluftschiff „2. 3 - 6"

ist von seiner Vormitagsfahrt nach Karlsruhe um %2 Uhr heute
Nachmittag wieder hier eingetroffen und glatt gelandet . Um
% 5 Uhr erfolgte ein neuer Aufstieg .

= Stuttgart . 12 . Sept . Die elektr . Straßenbahn verkaufte
am „Zeppelinsamstag " insgesamt 14v vvv Fahrscheine. Rechnet
man noch die Abonnenten hinzu, so ergibt sich eine Zahl , die in
der hiesigen Verkehrsstatistik eine Seltenheit sein dürfte . Die
Eisenbahnverwaltung hatte auf der Strecke Stuttgart -Cannstatt
und zurück im ganzen 16 Sonderzüge eingelegt.

( :) Stuttgart , 12. Sept . Wie die Deutsche Luftschiffahrts -Aktien -
Eesellschast aus Baden-Oos mitteilt , muß die für Montag geplante
zweite Fahrt nach Stuttgart und zurück auf nächsten Donnerstag ver¬
schoben werden. Da bei der Landung des Lustkreuzers am Samstag
auf dem Cannstatter Wasen durch das unbedachte Vordringen des
Publikums das Lustschiss gesährdet war , können weitere Fahrten nach
Stuttgart nur unternommen werden, wenn die Stadtverwaltung sich
verpflichtet, besiere Absprrrungsmaßregeln zu treffen . — Zur Fahrt
des „L . Z . 6" nach Heilbronn, die am Mittwoch vor sich gehen soll,
haben sich 17 Teilnehmer gemeldet. Auf den Böckinger Wiesen landet
das Luftschiff und nimmt Passagierwechsel vor.

* Kehl , 12 . Sept . Die Verhandlungen wegen des An¬
kaufs eines Landungsplatzes des „L. Z. 8" in Straßburg ha¬
ben bekanntlich zu keinem Resultate geführt ; die hiesige
Stadtverwaltung hat sich infolgedesien veranlaßt gesehen, mit
der Verwaltung der Delag in Verbindung zu treten wegen
Ankaufs eines Platzes auf Kehler Gemarkuna.
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Auch ein Trinkspruch auf die deutschen Frauen durfte nicht fehlen.
Herr Prof . Drors löste diese Aufgabe in meisterhafter Weise. Sein
Wunsch gipfelte darin , daß der deutschen Frau das deutsche Gemüt er¬
halten bleiben möge.

Musikstücke füllten die Pausen zwischen den rhetorischen Dar¬
bietungen aus ; italienische Nacht und Tanzmusik ließen die Jugend
zu ihrem Rechte kommen und bildeten einen würdigen Abschluß des
schönen Festes.

Die Herbstmanöver der badische« Truppen.
(Spezialbericht der „Badischen Presse" .)

VIII .
Ein Ruhetag der 28. Division .

~ Lillingen , 12. Sept . Der Kriegsberichterstatter denkt, der Kom¬
mandierende aber lenkt. Diese alte Binsenwahrheit trat letzten Sams¬
tag so recht in die Erscheinung. Wider alles Erwarten kam in der letz¬
ten Biwaknacht kein feindlicher Ueberfall , auch kein nächtlicher Alarm
und das Gefecht war schon in den Vormittagsstunden als für Blau ent¬
schieden siegreich angesehen und beendet worden. In ganz famoser
Haltung unter den alle Lebensgeister weckenden Klängen der Musik-

‘ kapellen, sowie unter flotten Marschliedern zogen die Truppen ein in
ihre Quartiere .

Ruhe trat an Stelle der Strapazen , eifrig und fleißig wurde in
den folgenden Stunden »geputzt , denn „Propretät ist die Seele des
Mannes "

, sagt ja schon ein altes Soldatenwort . Die verschiedenen
Regimentsmusiken spielten abwechselnd in den Nachmittagsstunden
vor den Quartieren der hohen Vorgesetzten, in den Straßen der Stadt
herrschte bei 4600 Mann Einquartierung deshalb militärisch -bunt -
bewegtes Treiben , den Vaterlandsverteidigern gings erfreulich wohl,
neunzehntel der Quartierwirte taten alles , was sie nur konnten, den
Truppen Bequemlichkeiten, gute Kost und ordentliches Lager zu ver¬
schaffen . Nur ganz vereinzelt kamen Klagen über schlechte Behand¬
lung und schlechte Quartiere .

Der Sonntag verlief in tiefer Feiertagsstille , die Dienstmusiken
abgerechnet. Prinz Max , einquartiert bei Herrn Bürgermeister Dr .
Braunagel» besichtigte mit Suite im Laufe des Sonntag vormittags
die Stadt und besuchte dabei auch die Altertumssammlung . Eine
großeAnzahl höherer Offiziere unternahmen gemeinsame oder getrennte
Ausflüge an den Bodensee, um mit den Kameraden der 20. Division
— leider nur allzu kurze , frohe Stunden zu verleben .

Der Sonntag Nachmittag brachte die üblichen Appelle und Be¬
fehlsausgaben und dann allen Musikfreunden ein großes Konzert von
Meister Böttge.

Alle Pforten der prächtigen „Festhalle" taten sich auf , um die in
hellen Scharen anrückenden Konzertbesucher aufzunehmen. Minde¬
stens 1400 Personen wohnten dem Konzert an , in welchem Musikdirek¬
tor Böttge und seine Künstlerschar Triumphe über Triumphe feierte ,
die Veifallssalven dankbar mit zahlreichen Dreingaben quittierend .
„Auf Wiedersehen !" riefen die Konzertteilnehmer und die ob ihres
neuen Erfolges mit Recht erfreuten Musiker. Heiter aber ist im Leben
allein die Kunst, der rauhe Kriegszustand trat schon Sonntag Abend
wieder in die Erscheinung und machte dem Ungebundensein der Solda¬
ten ein vorschnelles Ende.

Die Fortsetzung der Divisionsmanöver mit ihren teilweisen Ueber -
gängen zum Korpsmanöver wurde durch direkten Divisionsbefehl aus
dem Hauptquartier des Prinzen Max in streng geschloffener Ordre ,
hinausgegeben . Für die ganze 35. Infanterie -Brigade wurde , das
kann trotz aller Verschwiegenheit gesagt werden, der Abmarsch auf
6 .45 Uhr Montag früh festgesetzt.

Rot hat sich vom letzten Eefechtsgelände — Weilersbach-Ober -
eschach -Dauchingen — gegen Schwenningen - BadDürrheim -Sunthausen -
Talheim gezogen , seine Hauptkräfte sind in Tuttlingen teils bereits
aufmarschiert und graben sich ein , teils sind sie noch im Flankenmarsch.
Kompagnien des Badischen Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 und
links und rechts auf den Flügeln folgende andere Infanterie -Regimen¬
ter haben in Generalrichtung Tuttlingen zu sichern und Vorposten zu
stellen . Dem Führer der 28. Division war bis 7.30 Uhr — Montag
früh — zu melden, ob sich der Feind (Blau ) , bevor die eigentlichen
Bewegungen beginnen , in Richtung nach Bad Dürrheim bewegt, oder
ob er sich auf anderen Anmarschstraßen dem von Rot besetzten und
weithin durch Infanterie - und Kavalleriepatrouillen usw . gesicherten ,
und in scharfe Beobachtung genommenen Gelände nähert .

Die Kriegslage war dadurch, indem Blau beiden Möglichkeiten —
unbekannterweise natürlich — entsprach , eine außerordentlich kompli¬
zierte geworden. Rot wurde nach den von allen Himmelsrichtungen
einlaufenden Meldungen gezwungen, sich in übermäßig langer Front ,
zum Teil schon im Gelände der Korpsmanöver zu entwickeln und ver¬
mochte deshalb nicht, den kraftvollen und energischen Stößen von Blau
in einzelnen Positionen wirksam entgegen zu treten . Umsoweniger,
als die von Blau am Abend erreichte Stellung sich von Trossingen
(Württemberg ) bis Eeistngen hinzog.

Im übrigen biwackiert heute , Montag abend , das ganze badische
14 . Armeekorps , nämlich , freilich noch teils in den Ausläufern des
Schwarzwaldes und der Baar , sowie bei Hattingen im Hegau
liegend. Einzelne Truppenteile werden bereits nach Märschen
von 50 Kilometern und mehr bei Tuttlingen Stellung beziehen. Sie
sind es, welche dann in dem am 14. und 15. September stattfindenden
Korpsmanöver , die ersten Stöße auszuhalten haben .

In den beiden Korpsmanövertagen , 15. und 16. ds . Mts ., wird
der Eroßherzog selbst auf den Schlachtfeldern anwesend sein , neben ihm
— im Korpsverbande— der Kommandierende der 28 . Kavalleriebri¬
gade, Prinz Max von Baden .

Frivole Sensationsnachrichten aber sind es, die von einer aktiven
oder passiven Teilnahme des Luftschiffes „L. Z. 6" verbreitet werden.
Daß in den beiden Schlußtagen Feld - und drahtlose Telegraphie ,
Feffelballon usw . Verwendung finden , ist klar . Eigene Militärluft¬
schiffe aber besitzen unsere badischen Korps noch nicht.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 12 . September.

— Der Eroßherzog ist - zu längerem Aufenthalte mit Gefolge in
Niederbronn im Hotel Mathis abgestiegen.

— Eine Veteranenstiftung . Herr Geh. Kommerzienrat Dr . Reiß-
Mannheim hat einen neuen Beweis seines hochherzigen Eemeinsinns
gegeben . Er hat dem Präsidium des Badischen Militärvereinsverban -
des 5000 Mark zur Verteilung an hilfsbedürftige Kriegsveteranen von
1870/71 zur Verfügung gestellt. Jeder Veteran , der mit einer Gabe
bedacht wird , soll mindestens 50 Mark erhalten . Die Unterstützung
darf aber den Betrag von 100 Mark nicht überschreiten. Inhaber des
Eisernen Kreuzes oder der Eroßherzog Friedrich -Verdienstmedaille sol¬
len bevorzugt weiden .

= Der Silcher -Abend des Arbeiterbildungsoereins . findet heute
abend in der „Eintracht " statt , worauf besonders aufmerksam ge¬
macht fei .

S Konzerte und Vorträge 1910/11. Die kommende Saison ver¬
spricht reich an Konzerten und Vorträgen zu werden . Folgende Künst¬
ler , rühmlichst bekannte Namen , sind bis jetzt angemeldet : Karlsruher
Streichquartett (6 Abende) , Kammersänger van Eorkom, Tilly
Koeneq (Alt ) , Kammersänger Jadlowler , Iduna Walter -Choinanus ,
Willy Burmester (Violine ) , Hofopernsänger Schüller mit Frau Hof¬
opernsängerin Ethoser -Schuller, Ernest Shackleton (Südpolarforscher ) ,
Frau Lula Mysz -Emeiner , Felix Krones (Lieder zur Laute ) , Bozena
Bradsky ( lustiger Abend) , Marcell Salzer , Sven Scholander mit
Tochter, Dr . Ludwig Wullner (Tenor ) . Die Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz , Konzertagentur , Kaiserstraße , hat das Arrangement
dieser Konzerte und Vorträge übernommen und erteilt auf Wunsch
nähere Auskunft .

- j- Bom Fnßballsport . Die erste Mannschaft des Beiertheimer
Fußballvereins weilte gestern in München und konnte gegen die erste

sadrf <y »- Kresse . Nr. 422
Mannschaft des Männerturnvereins München 2 : 3 spielen. — Der
Fußballklub Phönix schlug auf seinem Sportplatz den Fußballklub
Phönix -Mannheim mit 4 : 1 Toren , während der Karlsruher Fußball¬
oerein in Fürth gegen den dortigen Fußballverein 2 : 2 unentschieden
spielte.

8 Gestohlen wurde am 9 . d . M ., abends , aus dem Hofe der Wirt¬
schaft zum „Jägerhaus "

, Scheffelstraße 1, ein Fahrrad , Marke Adler ,
am 10. d . M ., abends , aus dem Eingang des Hauses Hebelstraße 9
(Wirtschaft zum Kaiserhof) ein Fahrrad , Marke Eritzner .

8 Festgenommen wurden ein verheirateter 39 Jahre alter For¬
mer aus Forchheim, der vom Amtsgericht Mannheim zur Strafersteh -
ung steckbrieflich verfolgt wird , eine ledige Dienstmagd aus Sude ,
wegen mehrfachen hier verübten Betrügereien , ein 16 Jahre alter
Schlofferlehrling von hier , der am 10 . d . M . im Friedrichsbad zwei
Badgästen ihre Portemonnaie mit Inhalt gestohlen hat .

Znr Silberhochzeit des bad . Grotzherzogspaares .
= Karlsruhe, 12. Sept . Wie aus Stuttgart gemeldet wird,

bezieht sich das Königspaar am 19. September nachmittags nach
Karlsruhe, um dort an dem Fest der stlbernen Hochzeit des
Eroßherzogspaaresteilzunehmen.

= Karlsruhe , 12. September . Eine reizvolle Festgabe zur
Feier der silbernen Hochzeit unseres Großherzogspaares
hat Wilhelm Ziegler im Verlag des Evangelischen
Schriftenoereins hier erscheinen laffen. Es ist das Büchlein „Erinne -
rungsblätter zum silbernen Ehejubiläum unseres Eroßherzogspaares ".
In treulichem gemütvollem Plauderton erzählt der Verfaffer , wie
Eroßherzog Friedrich als Junge auf der Schulbank saß , mit seinem
Vetter , dem späteren Kaiser Wilhelm II ., durch die Vergwälder des
Schwarzwaldes streifte, auf der Universität und im Soldatenrock seinen
Mann stellte, und wie er seine Braut Hilda auf Schloß Hohenburg
freite . Es ist ein liebes Büchlein . Wenn man 's liest, ist 's einem zu
Mute , als säße man unter der Dorflinde mit jung und alt um einen,
der mit hellen Augen in der Welt herumgereist ist und das Erzählen
aus dem ff. versteht. Und man wird das Zuhören gar nicht satt .
Allerlei schöne Bilder , die sonst nicht bekannt sind , z . B . „wie der junge
Erbgroßherzog seinen Ponywagen kutschiert", oder „Erbgroßherzog
Friedrich und Prinz Wilhelm von Preußen im Wandererkostüm" u . a .
schmücken das Büchlein, das nur 25 ■$, kostet (100 Stück 18 M ) ) .
Schenkt 's eueren Kindern ! Ihr habt selbst die hellste Freude daran .
Für Schulfeiern ist 's besonders zur Verteilung zu empfehlen.

Vermischtes.
— Berlin , 12. Sept . (Tel .) Das Jugendgericht Berlin Mitte

verurteilte heute den Fürsorgezögling Adolf Conrad » der in der Nähe
des Postscheckamtes in der Dorotheenstraße sein Unwesen trieb , zahl¬
reichen jungen Burschen auf die raffinierteste Weise Geld abnahm und
in einem Falle sogar 5800 Mark erbeutete , zu 1 Jahr Gefängnis .

bä Frankfurt a . M ., 12. Sept . (Tel .) Sonntag vormittag wur¬
den an dem linken Mainufer die stark verwesten Leichen eines Man¬
nes und einer Frau geländet , die mit den Händen aneinander gebunden
waren . Wer die Toten sind , ist noch nicht bekannt . Papiere wurden
nicht bei ihnen gefunden. Die Leichen wurden auf den Sachsenhäuser
Friedhof verbracht.

bä München, 12. Sept . (Tel .) Dem bekannten Frankfurter Hof¬
juwelier Koch wurden in einem hiesigen Hotel Juwelen im Verkauss-
werte von über 140 000 Mark herausgeschwindelt . Die Betrüger
nannten sich Don Ciriolo Joss de Elorduy , Gutsbesitzer aus Mexiko
und Kunstexperte Becker aus Chicago . Der letztere ist vermutlich
identisch mit Emil Becker, Edelsteinhändler , Kellner , Privatier , ameri¬
kanischer Staatsbürger aus San Franzisko , geboren 1864 in Pforz¬
heim. Die Betrüger gaben als Zahlung einen Check , zahlbar bei der
Deutschen Bank in Wiesbaden , welcher sich als gefälscht erwies .

:= Chardin , 12. Sept . (Tel .) Der russische Dampfer
„Ho"

, mit 89 chinesischen Passagieren an Bord, wurde 30
Werst (»ott Chardin von Dschungusen , die sich unter den Pas¬
sagieren befanden » überfallen. Die beiden Eigentümer des
Schiffes wurden getötet, die Besatzung und Passagiere gekne¬
belt und ausgeraubt und viele verwundet . Die Maschinen
wurden verdorben. Der Dampfer erhielt die Hilfe eines
Kreuzers der Grenzwache.

Unalücksfälle.
Tangermünde , 12. Sept . (Tel .) Heber einen Unfall

auf dem Schießplätze Tangerhütte wird festgestellt , daß am
10 . September nachmittags beim Schießen mit Feldgeschützen
aus dem Schießplätze Tangerhütte durch Entzündung der Pul¬
verladung einer Patrone , noch bevor diese ins Geschützrohr
einzeführt war, 4 Mann verletzt wurden , davon 2 schwer .

Bremen, 12. Sept . (Tel . ) Gestern abend 7 Uhr fuhr
auf der Schwachhauser Chaussee ein Automobil unter eine
Anzahl spielender Kinder . Ein 9jähriger Knabe wurde schwer
verletzt und starb in der Nacht . Der Chauffeur wurde heute
morgen verhaftet .

= Paris , 12. Sept . (Tel . ) Aus Angers wird berichtet,
daß ein auf dem Maine -Fluß verkehrendes Dampfboot unter¬
halb einer Brücke mit mehreren Fischerbooten zusammengestotzen
ist und zwei der letzteren untergegangen sind . Man befürchtet,
daß mehrere Personen ertrunken sind .

Eisenbahn-Nnfälle.
— Pollwitten , 11 . Sept . ( Amtlich. Tel .) Gestern abend 10 Uhr

12 Min . entgleisten durch vorzeitige Weichrnstellung bei der lang¬
samen Einfahrt des Militärzuges VI in den Bahnhof Pollwitten
vier Wogen ; diese und der anschließende Wagen wurden unerheblich
beschädigt , vier Soldaten erlitten leichte Quetschungen. Nach Ein¬
stellung von vier neuen Wagen wurde der Zug weiter befördert . Der
Eisenbahnverkehr in Pollwitten ist nicht weiter gestört.

==.• Essen a . d . Ruhr, 12 . Sept . (Tel .) Heute vormittag
7% Uhr lief ein Güterzvg auf dem Bahnhofe Heißen infolge
falscher Meichenstellung auf das in den Treibwagenschuppen
führende Gleis . Ein Treibwagen wurde durch die Gisbel -
rvaud des Schuppens gedrückt . Er stürzte die Straßenböfchung
hinab und kam auf die unten vorbeiführende Straße zu lie¬
gen , die er vollständig versperrte . Schwer verletzt und seinen
Verletzungen erlegen ist ein Wagenführer , leicht verletzt ein
Wagenwärter , die beide in dem Wagen beschäftigt waren .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Speyer (Pfalz ) , 12. Sept . Als Nachfolger für den verstorbenen
Speyerer Bischof Dr . von Busch wird der Reichstags - und Landtagsab¬
geordnete Prälat Dr . Schädler, Domdekan in Bamberg , der zweite
Vorsitzende der Neichstagsfraktion des Zentrums , ein geborener Pfäl¬
zer aus Oggersheim , mit vieler Bestimmtheit genannt . Der jetzt 58
Jahre alte Prälat war bereits in seiner Heimat als Religionslehrer
tätig .

M . Berlin , 12. Sept . (Priv . ) In der Emdener Spio¬
nage -Affäre sind in den letzten Tagen im deutschen Küsten¬
gebiet mehrere wichtige Verhaftungen erfolgt. Es handelt
sich um Inländer , die mit den verhafteten beiden Englän¬
dern in Korrefpondenz gestanden haben sollen . Im Interesse'

der Untersuchung werden Einzelheiten vorerst zurückgehalte«.
Für die deutschen Küstenbefestigungen an der Nordsee sind
verschärfte Ueöerwachungsbeftimmnngcn erlassen worden
denen zufolge ein Teil der befestigten Inseln in Zukunft
abgesperrt wird.

— Königsberg , 12. Sept . Der Kaiser ist , wie angekündigt , gestern
nachmittag ys5 Uhr im Hofzuge in Königsberg eingetroffen und hat
sich nach dem Schlöffe Preyl begeben. Kurz nach 10 Uhr kehrte der
Kaiser vom Besuche bei der Gräfin Lehndorsf zurück und bestieg als¬
bald den im Ostbahnhof stehenden Hofzug . Der Kaiser verbrachte in
Rautzken im Hofzuge die Nacht und traf heute früh 8 Uhr in
Mehlauken ein, wo er sich sogleich ins Elchrevier begab.

— Dresden, 12. Sept . Der Ministerialdirektor im Fi¬
nanzministerium Geh . Rat von Scheydewitz ist als Fi¬
nanzminister in Aussicht genommen .

Rom, 12. Sept . Italienische und auswärtige Blätter,haben dieser Tage wiederum die Nachricht von der bevorstehen¬
den Verheiratung des Herzogs der Abruzzen veröffentlicht und
Kommentare aller Art daran geknüpft . Die offiziöse „Agen-
cia Stefanie " ist in der Lage, aufs nachdrücklichste zu versichern ,
daß diese Gerüchte und die Kommentare vollständig unbegründet
sind .

M . Rewyork, 12. Sept . „Sun " meldet : Roosevelt hat in
einer Volksversammlung in Denver (Colorado) unter stür¬
mischen Huldigungen der Menge seine Kandidatur für die
kommende Präsidentschaft zugestanden.

Die Vorgänge in Rntzland.
— Petersburg, 12 . Sept . (Timesmeldung) . Aus einer

Quelle, die allgemein als gut informiert gilt , verlautet , daß
der Minister des Aeußern , Jswolski , demnächst als Botschafter
nach London geht und daß Graf Benckendorfs den Berliner
Posten erhält. Der russische Gesandte in Brüssel , Herr von Giers,
soll das Versprechen erhalten haben , zum Botschafter in Paris
ernannt zu werden . Er wird durch den ersten Sekretär der rus¬
sischen Botschaft in Paris , Rekludoff, ersetzt werden . Zum Nach¬
folger Jswolskis als Minister des Aeußern ist Saganoff be¬
stimmt, der keinen Wechsel in der Politik der Triple -Entente
eintreten lassen wird . Ministerpräsident Stolypin ist in aller
Hast dringend zum Zaren nach Friedberg berufen worden .

Vom Balkan .
bä Belgrad , 11 . Sept . Vier Oesterreicher wurden unter dem Ver¬

dacht der Spionage verhaftet und nach Belgrad transportiert . Die
Blätter bringen heftige Artikel gegen Oesterreich, welches durch seine
Spionage die Beziehungen zwischen beiden Staaten verschlechtere .

= Konstantinopel , 10. Sept . Wie von zuständiger Stelle ver¬
lautet , lehnte die Pforte die Bedingungen , die von der französischen
Regierung für die Kotierung der türkischen Anleihe an der Pariser
Börse gestellt worden sind , ab.

<= Saloniki , 12. Sept . Wegen der Ermordung von Ka-
naken-Familien bei Nowitscha durch Bulgaren herrscht unter
den Mohammedanern große Erregung . Es wurde die Ver¬
folgung der Bulgaren ausgenommen . Ueber Rotschana und
Umgebung wurde der Belagerungszustand verhängt .

!M . London, 12. Sept . (Priv . ) Ueber die Lage in Grie¬
chenland wird nach hier aus Athen gemeldet , daß Offiziere
und Truppen der Garnison Athen Versammlungen abhalten ,
in denen sie die Zulassung der Kreter zum griechischen Hee¬
resdienst fordern. Die Regierung unterstütze heimlich die Be»
wegung, die neue Konflikte in sich berge .

Aufstände in Abessynien.
— Rom , 12. Sept . Die Truppen des Ghirman-Häuptlings

der Sokota-Provinz schlugen, wie der „Corriere della Sera " aus
Dafsier meldet , bei Sokota nach blutigem Kampfe an der tig-
rinischen Grenze die Truppen des Ras Olie , die die Provinz
zu Gunsten des Bruders Meneliks auszuwiegeln suchten . Tau¬
send Tote bedeckten das Schlachtfeld . Der Heerhaufen soll sich
völlig demoralisiert aufgelöst haben .

Das „Giornale d 'Jtalia " legt der Meldung über die
Schlacht von Sokota keinerlei Bedeutung bei. Nach Abrechnung
von Allem von der afrikanischen Phantasie ExhüMetem royte
wohl nur ein kleines Scharmützel übrig bleiMg , darauf beWM
Seiten nur geringfügige Heerhaufen gewesestWn dürften . Wn-
merhin beweisen die Kämpfe, daß die Partei der Kaiserin Tllitu
umfangreiche Aufstände in Aethiopien hervoszurufen beabsich¬
tige . Nach einer weiteren Meldung hat auch 'Amehe, der <p»hn
Olies , durch Ras Area eine Niederlage erlitten. >■

Vom errcharistischen Kongreß,
bä Montreal (Kanada ) , 12. Sept . Der encharistische

Kongreß feierte gestern einen wirkungsvollen Abschluß durch
eine Prozession von der Notre Dame-Kirche nach dem Flet -
chers Field» an der Kardinal Bannutelli , mehrere Erzbischöfe,
ISO Bischöfe und mehrere tausend Priester und Ordensmit¬
glieder sowie 250 000 Laien als Vertreter kirchlicher Vereine
Kanadas und der Vereinigten Staaten teilnahmen.

Der Zug , in dem sich auch der Premierminister Sir Wil¬
fried Laurier befand , bewegte sich unter Elockengeläute durch
die reichgeschmückte Stadt , in deren Straßen zahlreiche Fah¬
nen in päpstlichen, britischen und französischen Farben wehten.
Auf dem Fletchers Field wurde ein Gottesdienst abgehalten ,
bei dem der Erzbischof von St . Louis die Predigt hielt .

Der Euchariftifche Kongreß wird im Jahre 1911 in Se »
villa , im Jahre 1912 in Wien, im Jahre 1913 in Lyon uttb
im Jahre 1914 vielleicht in den Vereinigten Staaten abgehal»
een werden.

laieu u . iucuiuujuM !u; . vitotBlasenleiden
„ Seit Jahren war ich müde n . mail , hatte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzen u . jede Lust zum Arbeiten u . zum Leben verloren » wurde
scheu u . melancholisch . Der Arzt sagte, es sei ein veraltetes

u . Nierenschwäche , daneben Darm¬
trägheit infolge sitzender Lebensweise.
Aus ärztl . Rat trank ich , nachdem
nichts helfen wollte, Altbuchhorster«

Mark -Sprudel Starkqnelle (Jod -Eisen- Mangan -Kochsalzquelle ). Schon
nach drei Fl . fühlte ich mich als ganz anderer Mensch . Die llrinab -
sonderung wurde lebhaft u . schmerzlos u . blieb es seitdem. Ich trinke
den Mark -Sprudel fetzt tägl . , habe mich me so wohl u . gesund gefühlt
wie heute . Hans B .

" Aerztl . warm empf. Liierst . 95 Pfg . bei W8H.
Tscherning . vorm. W . L . Schwaab ; in Mühlburg : Max Straus ; m Durlach :
Äug. Peter. 8576a

AItbewährte NaHrund
für Kinder undKra n ke

HiHieltn Rech, Mrole SäSäÄSSS
Tecirn . Bureau , Tel. 227L Tiefbohpungen 4189t
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Die AUdeutfchen in Wei^enburg.
f . Weitzenburg i . El ?. , 12. Sept . (Privattel .) Den geschäft¬

lichen Veranstaltungen der Alldeutschen Verbands -Tagung am

Freitag , Samstag und Sonntag folgte heute , Montag , ein ge¬

meinsamer Ausflug der Festteilnehmer nach Weitzenburg zur

Besichtigung der hiesigen Schlachtfelder und Denkmäler .
Es war eine sehr stattliche Schaar , die sich um V-9 Uhr am

Karlsruher Bahnhof zusammenfand und im durchgehenden
Extrawagen die Fahrt ins Elsatz antrat . In Weitzenburg an¬

gelangt , begab man sich zunächst durch die Stadt nach dem an

der großen Ehausiee liegenden Windhof , der historischeBedeutung
dadurch gewonnen hat , datz von ihm der Kronprinz am 4 . August
1870, das denkwürdige Treffen von Weihenburg leitete .

Hier gab der Führer der Exkursion, Herr Dr . F e l l m e t h-

Karlsruhe , eine übersichtliche Erklärung der Gegend und schil¬
derte in anschaulicher Weise den Verlauf der Schlacht vom 4.
August 1870, vom Anmarsch der dritten deutschen Armee und

der Sorglosigkeit der Division Dous beginnend , bis zur endlichen
Erstürmung des Eeisberges . Der Redner zeichnete alle Phasen
des für die künftige Gestaltung des deutsch -französischen Krieges
so außerordentlich bedeutenden Kampfes und schloß seine inte¬

ressanten Ausführungen mit einem dreifachen Hoch auf das

Deutsche Reich und Kaiser Wilhelm II .
In flottem Marsche ging die Exkursion alsdann weiter

zum Denkmal des 58. Regiments , woselbst Exz . General v .
Riebert , ein ehemaliger Angehöriger des Regiments und
Mitkämpfer von 1870, einige Episoden aus jener ruhmreichen
Zeit gab . — Durch das seinerzeit von den Franzosen mit

'
.äußerster Zähigkeit gehaltene Tal der Lauter ging es alsdann
vorbei an den sogenannten Weitzenburger Linien , an der be¬
rühmten „Turko-Mauer " und an dem vom „Souvenir fran -

gais “ erst vor kurzem für die gefallenen französischen Krieger
errichteten schönen Denkmal zur Höhe des Eeisberges empor,
dessen Gipfel von dem bekannten deutschen Armeedenkmal ge¬
krönt ist.

Hierselbst , wo deutsche Liebe und Treue über den Grä¬
bern so vieler hundert tapferer Krieger eine prächtige Earten -
anlage geschaffen, hielt Exz. General v . W r o ch e m, ebenfalls
ein Mitkämpfer jener Zeit , folgende , von warmer Begeiste¬
rung getragene Ansprache:

M . H. ! Ich bin stolz und dankbar , daß gerade an mich die Auffor¬
derung erging, heute zu Ihnen zu sprechen, hier auf diesem Eeisberge,
den es mir vergönnt war, vor vierzig Jahren in den Reihen der Kö¬
nigsgrenadiere im Sturm zu nehmen und so sein erstes Bollwerk dem
Feinde zu entreißen, der uns mit zynischer Frechheit den Handschuh
hingeworfen hatte. Mit schlagenden Tambours und freudig schlagen¬
den Herzen haben wir unter einem Hagel von Eeschosien den Berg er¬
stiegen und durch unser Hurra den Gegner entmannt. 26 Offiziere
und 600 Mann meines Regiments bluteten auf diesem Hange. Und
als wir am Abend unseren treuen Toten das Ehrengrab schaufelten ,
da fühlten und wußten wir : Deutsch wird die Erde wieder werden , in
die wir so köstlichen Samen bergen für unseres Vaterlandes Ruhm
und Größe !

Heilig ist dem Deutschen der Boden, der deutsches Blut getrunken !
Doppelt heilig , wenn das vergossene Blut endlich uralte Schmach ab¬
gewaschen hat, die aus grauer Vorzeit her den deutschen Namen be¬
fleckte ! Auf solchem Boden stehen wir heute , meine Herren , hier in
dem urdeutschen Reichslande, das einst so heldenhaft gekämpft hat für
seine Zugehörigkeit zum Reiche gegen welsche Ländergier. Von Jahr¬
hundert zu Jahrhundert stehen die Marksteine an dem Wege, den deut¬
sche Ohnmacht Frankreich zu gehen erlaubte ! Im 15. Jahrhundert
der Heldenkampf von Metz gegen Karl VII . , im 16. Jahrhundert die
Besetzung der Bischofstädte Metz, Tüll und Bitten durch Heinrich II .,
im 17. der ruchlose Städteüiebftahl Ludwigs XIV . , wo auch Kalmars
treuzäher Kampf kein deutsches Schwert aus der Scheide lockte , und
wo mit Stratzburgs Fall der Verlust des Elsaß besiegelt wurde; im 18.
endlich die klägliche Verschacherung Lothringens an Frankreich durch
Karl VI . ! — Jahrhunderte lang begnügte sich Deutschland damit, das
Land der Denker und Dichter zu sein ; es gab der Welt das Licht der
Reformation, „es hat an dem Himmel die Sterne gezählet, hat tief
in den Gründen durchforscht den Schacht, hat Steine zu atmendem Le¬
ben beseelt, hat Lieder von ewiger Schönheit erdacht" — es schuf
Kultur- aber keine Weltgeschichte . Diese wurde auf zerstampften deut¬
schen Fluren von fremden Völkern geschrieben.

Deutschland war ein geographischer Begriff , kein lebendiger
Staatsorganismus ! Als endlich das politische Fühlen erwachte ,
machte der lange Kampf zwischen dem Hohenzollern -Aar und dem
österreichischen Doppeladler um die Führung in Deutschland jedes ge¬
schlossene Auftreten gegen das Ausland unmöglich . Ja , selbst als die
deutsche Faust den Thron des großen Korsen in Stücke gehauen hatte,
verhinderte die deutsche Uneinigkeit die Rücknahme der alten geraub¬
ten Lande — drei Jahrzehnte, die nach Leipzig und Waterloo hinzogen,
lägen noch über Deutschland wie ein grauer, wolkenbedeckter Winter¬
tag ; sie standen unter dem Fluch des berüchtigten Metternich'fchen
Wortes : Es gibt keinen verruchteren Gedanken, als die Deutschen zu
einer Nation machen zu wollen !"

Da plötzlich brach der Frühling herein; ein prangender Lenztag
mit tausend und abertausend Keimen, mit Verheißung reicher Frucht !
Bismarck war über die Schwelle geschritten zur Ruhmeshalle seiner
Taten ! Mit ehernem Klange durchdröhnte die Weltgeschichte der
Tritt einer jener seltenen Gestalten, die ein ganzes Zeitalter verkör¬
pern, allein ragend in einsamer Größe ! Bismarck verstand des Volkes
Sehnen und — Heil unserm Vaterlande ! — er wurde verstanden von
Einem, von seinem Herrn und Könige ! Unser großer König Wil¬
helm I . wurde der Felsen des Vertrauens , auf dem der Adler Bis¬
marck sicher horsten konnte, unerreicht von der Brandung des Hasses,
von der Jntrigue Gift. Und Er , der große Deutsche, von der Natur ge¬
formt in einer Stunde höchster Schaffensfreude und Schaffenskraft,
riß uns fort vom Weltbürgertum zu völkischem Fühlen , von dichten¬
dem Träumen zu männlicher Tat , von Feder und Tinte zu Eisen und
Blut ! Und als die dreiste Herausforderung von Ems , der eitle und
sinnlose Schrei nach „Rache für Sadowa " zu uns herüberklang , da
waren die Deutschen würdig geworden, von einem Wilhelm und Bis¬
marck geführt zu werden ! Erstickt war der alte , flucherüliche Hader
in Flammen des heiligsten, edelsten Zornes ; über das Rheintal nach
Frankreich hinein flutete der Deutschen versammelter Strom ! Hier
bei Weißenburg und bei Wörth schlugen wir die Mainbrücke , und in
ungehemintem Siegeslauf schritt Alldeutschland .über Metz und Sedan
zur strahlenden Höhe von Versailles , wo BismarcksWerk sich krönte . Im
Spiegelsaal des altenKönigsschlossestratHeldWilhelm an dieSpitze des
geeinten Deutschlands u. dieGeschütze des in unsererUmklammerunger-
stickenven Paris donnerten ihm den Kaisersalut. Getilgt war endlich
die Schmach, die einst der llebermut des Sonnenkönigs über uns ge¬
bracht hatte : Elsaß und Lothringen, Straßburg und Metz waren wie¬
der deutsch ! ! Und sie bleiben deutsch, so lange es ein Deutschland gibt ;
denn noch keine Macht der Erde , kein fremder Völkerbund hat jemals
die Deutschen besiegt, wenn sie einig waren!

Im Herzen Europas blühte Deutschland , ein neues Weltreich, em¬
por . Geschützt durch unsere mächtige Wehr zu Lande und zu Wasser ,
haben deutscher Handel und deutsche Industrie den Weltmarkt erobert ;
ein Aufschwung des nationalen Wohlstandes ohne Gleichen war die
Folge . Deshalb haben wir auch so viel Feinde, wie wir Neider zählen!
Das kann uns ganz gleichgültig sein ! Wir haben es nicht nötig,
irgendwie um Liebe zu werben ; es genügt uns , daß das Ausland uns
fürchte und achte! Dies letztere aber dürfen und müssen wir verlan¬
ge » ; und das sollten sich gewisse Kreise jenseits der Vogesen stets ge¬
genwärtig halten, damit der gallische Hahn nicht zu laut kräht, wenn

ihn feine lebhafte Phantasie irgendwo Verbündete sehen läßt, die
dumm genug sein könnten , zu dem Vxrsuch, ihm die Kastanien aus der
deutschen Glut zu holen. Es könnte ihm sonst wieder einige Federn
kosten ! Vorgänge, wie im vorigen Sommer, wo unsere reichsländische
Regierung hier , auf deutschem Boden, eine Feier zur Ehrung gesalle -
ner französischer Soldaten gestattet hatte, und wo der Takt der Veran¬
stalter nicht ausreichte , um politischen Chauvinismus von dieser Feier
fern zu halten, der den Kultus der Toten in herausfordernder Weise
seinen Zwecken dienstbar machte — solche Vorgänge sind nicht geeignet,
das friedliche Zusammengehen zweier Kulturnationen zu fördern ! Ob
unseres Reichskanzlers ruhig-vornehme Zurückweisung dieser groben
Entgleisung seitens unserer Nachbarn genügend gewürdigt worden ist,
weiß ich nicht. Der Versuch einer Wiederholung würde eine deutlichere
Antwort finden müssen, denn solch frivoles Spielen mit dem Feuer
verlangsamt den inneren Angliederungsprozeß des Reichslandes an
das alte Vaterland. — Daß dieser Prozeß sich langsam vollzieht, erklärt
sich durch die Lücke, welche die deutsche Vergangenheit dieser Lande
aufweist, da sie unsere Fridericianische Zeit, unsere literarische Blüte¬
periode — Lessing , Schiller, Goethe —, den Zusammenbruch von Jena ,
die Erhebung von 1813, die Burschenschaft, Bismarcks schöpferisches
Eingreifen in die Weltgeschichte, nicht als Deutsche miterlebt und -em¬
pfunden haben . Es fehlt ihnen die begeisternde Ueberlieferung, die
den Vaterlandsgedankenlebendig macht. Eine billige Rücksicht hierauf
darf aber nicht zur Sentimentalität der reichsländischen Regierungs¬
behörden führen ! Das zögernde , stückweise Abhacken des französischen
Schwanzes fördert uns nicht, wird uns nur als Schwäche gedeutet!
„Hie Deutschland alle Wege !" ist der Ruf, der uns Achtung und , in
ihrem Gefolge , Sympathien sichert . Den Wetterls und Genossen aber
sollte man Gelegenheit geben , jenseits unserer Grenzen ihr welsches
Wesen auszuleben! — Auch mit der Zweisprachigkeit müßte gebrochen
werden . Sie ist der Fluch , der das Elsatz seit zweihundert Jahren gei¬
stig unfruchtbar gemacht hat , während in derselben Zeit das einspra¬
chige Deutschland , trotz seiner politischen Zerrissenheit, auf allen Eei -
stesgebieten Sterne erster Größe erzeugte ! Die französische Sprache
dürfte im Lehrplan aller deutschen Schulen nur noch als Wahlfach ne¬
ben einer anderen neuen Sprache bestehen bleiben, denn sie hat ihrer
Verbreitung nach längst den Anspruch verwirkt, Weltsprache zu sein .

Daß noch im Dezember vorigen Jahres , trotz der Vorgänge im
Sommer, ein Bezirkspräsident eine Festrede französisch sprach , ist be¬
dauerlich ! Wenn aber die Stadtverwaltung von Metz die deutsche
„Reitbahnstraße " umtaufen durfte in eine „Pilatre de Rosier - Stratze "
— dann steht der deutsche Verstand stille ! ! Eine „Pilatre de Rosier-
Straße" in Metz, 39 Jahre nach unseren Siegen von Colombey, Mars -
la -Tour und St . Privat vor den Toren dieser Festung am 14 ., 16. und
18. August , wo zwischen Mahd und Mahd unter unseren Kriegern der
Tod nur je einen Rasttag gemacht hat ! ! ! - Mit solchen Kunst¬
griffen machen wir keine moralischen Eroberungen! !

'
Daß Deutschland den Frieden will , kann nur ein verblödetes Ur¬

teil oder bewußte Böswilligkeit verkennen . Aber die Welt soll wissen ,
daß wir den Krieg nicht fürchten, datz wir nur den Frieden mit Ehren
wollen, ihn nur so lange wollen, als uns Niemand unsere Kreise stört ,
die wir uns nach eigener Wahl ziehen in Verfolgung unserer durch ge¬
sunden völkischen Egoismus gebotenen Interessen ! Hierher gehört
vor allem auch die Selbstbemessung unserer Rüstungen zu Lande und zu
Wasser, und es gehört viel Humor oder Unverfrorenheit dazu , wenn
ein fremder Staat uns wiederholt den Vorschlag macht, unserem Wil¬
len grade in diesem Punkte fremde Ketten anlegen zu lassen ! Bei der
Arbeitsfülle unseres Auswärtigen Amtes sollte man solche englische
Flottenbeschränkungsvorschläge kurzweg dem Kladderadatsch zur Be¬
handlung überweisen ! Der würde kurz antworten, daß wir , um uns
hierin von Fremden beschränken zu lassen , schon sehr beschränkt sein
müßten . Nur nach unseren Interessen dürfen wir handeln. Eine
selbstlose Politik ist nationaler Selbstmord! Deshalb fördert es auch
unsere Machtstellung nicht, wenn bei jeder Gelegenheit von allen mög¬
lichen Stellen der Friede als der Güter größtes, als staatsmännischer
Weisheit höchstes Ziel gepriesen wird. Bismarck - wollte seit 1871 auch
den Frieden, aber er sagte es nicht ; und aufglimmende Brände dämpfte
er durch das nie versagende Mittel seiner kalten Wasserstrahlen . Co
dürfen auch wir nur einen Frieden wollen, welcher gewahrt wird durch
fremde Achtung vor unserer Rüstung . Und diese Achtung besteht ! Das
Ausland weiß ganz genau , daß, wenn es hart auf hart kommt , unsere
vier Millionen Soldaten nur die Vorhut sind für die ungeheuredeutsche
Volkskraft : daß, während z. B . in Frankreich der militärische Ersatz an
Zahl und Beschaffenheit immer unzureichender wird, wir die allge¬
meine Wehrpflicht gar nicht praktisch durchführen können , weil wir bei
unserer Bevölkerungszunahme jährlich Hunderttausende gesunder ^ivaf-
fenfähiger junger Männer Lberschießend haben . Ein großes Bewußtsein
dieses Volksgewicht , das jeden Widerstandes spottet! Ein Machtfak -
tor , der durch jederzeit unbedenkliche Kriegsbereitschaft den stolzesten
Frieden zu verbürgen geeignet ist ! !

Meine Herren ! Vierzig und inehr Jahre des Friedens — nicht
nach ermattender Erschöpfung, sondern nach siegesfroher Machtentfal¬
tung — sind ein Prüfstein für den inneren Gehalt eines Volkes , zu¬
mal, .wenn in dem Frieden sein Wohlstand in so riesigen Verhältnjssen
gewachsen ist, wie der unsrige ! — Unser Schwert ist noch so scharf, die
Faust , es zu führen , noch so nervig wie je ! Das haben unsere Kämpfe
in Südwestafrika neu bewiesen , wo am Waterberg, in der furchtbaren
Durstschlacht von Er. Nabas usw . unsere tapferen Söhne wahrlich
nichts Geringeres leisteten , als wir 1870/71. Jedem äußeren Feinde
sehen wir lächelnd entgegen ! — Möge uns nie ein zersetzender innerer
Feind erstehen, indem Gold uns lieber wird als Eisen ! ! Noch ist un¬
ser deutsches Volk kerngesund. Aber der große Männererzieher, der
Krieg, kann noch lange auf sich warten lassen , und deshalb ist es an
uns, die wir Väter sind , im Frieden für die Zukunft deutsche Männer
zu erziehen ! Hüten wir unsere Jugend vor dem Materialismus , vor
dem Verwechseln von „reich " und „vornehm "

; halten wir ihr ein wei¬
ches Weltbürgertum fern ! Das ist ungermanisch , ein häßlicher Däm¬
merzustand, der den Willen tötet ! — Wir brauchen Charaktere , keine
verschwommenen Schablonen ! Deshalb wollen wir die Augen unserer
Söhne nach Walhall lenken, wollen unsere Helden vor ihnen auferste¬
hen lassen, die Pork , Stein , Bismarck ; die Männer alle, trotzig und
fest wie die deutsche Eiche, rein und treu wie Gold ! An ihnen sollen
unsere Söhne in Begeisterung lernen , daß deutsche Helden stets auf¬
rechte Männer waren , die nur vor Gott sich beugten; daß nur der in¬
nerlich freie Mann recht dienen kann, der Mann , der nicht nur der
Klinge, sondern auch der Wahrheit mutig ins zornige Auge schaut ; daß
aber Dienen nicht Kriechen heißt , daß Deutsch nicht Byzantinisch ist !
Geben wir unseren Söhnen deutsche Frömmigkeit, doch vergessen wir
nicht, sie zu lehren , daß Gott auch Eisen wachsen ließ ! Mit dem ersten
Vaterunser aber wollen wir in die jungen Herzen den Spruch pflan¬
zen : „Ans Vaterland, ans teure , schließ'

dich an, das halte fest mit
deinem ganzen Herzen !"

Meine Herren ! Wir stehen hier an der Eeburtsstätte des neuen
Deutschen Reiches , wo die Treue bis zum Tode den ersten Sieg im
herrlichen Einigungskampfe erfocht. Was vor vierzig Jahren hier
gesät wurde , ist zur köstlichen Frucht gereift. Erhalten und Ausbauen
fei unser Werk und das unserer Nachkommen nach dem Dichterwort :
„Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es , um es zu besitzen !"
Und auf diesen Höhen, wo vor vierzig Jahren unser Sturmmarsch er¬
klang und das deutsche Sieges - Hurra gellte, soll heute über die Grä¬
ber der tapferen Schläfer , an deren Denkmälern wir stehen , derselbe
Ruf wieder erklingen : Unserem geliebten, schönen, großen Vaterlande ,
Alldeutschland und seinem erhabenen Kaiser , unserem allergnädigsten
Kriegsherrn, Wilhelm II ., — Hurra , hurra, hurra ! ! !

Stürmisch brauste der dreifache Hochruf hinab ins Tal . Dann
ängen die von Begeisterung hingerissenen Teilnehmer mit kräf¬
tigem Nachdruck die „Wacht am Rhein " und die deutsche Natio¬
nalhymne . Es war eine wirklich ergreifend schöne , deutsche
Ovation , die hier oben auf blutgetränktem Boden dem Reichs¬
gedanken dargebracht wurde.

Vom Armee -Denkmal begaben sich die etwa 120 Teilnehmer
der Exkursion zum nahen Eeisberger Schlößchen, das eingehend

besichtigt wurde . Ein Hierselbst eingenommener Imbiß schmeckte
natürlich nach den Anstrengungen des Marsches besonders gut .
Dann wurde der Rückmarsch nach Weißenburg angetreien , wo¬
selbst man etwa um 143 Uhr ankam. Ein treffliches Festmahl
im „Engel "

, das durch passende Reden noch besonders gewürzt
wurde , beschloß den so schön verlaufenen Ausflug . —

Mit Freude und Genugtuung mag noch hervorgehoben fein ,
daß die ganze Veranstaltung , bei der ein allzu lebhafter Aus¬
bruch der nationalen , deutschen Begeisterung sehr nahe lag , in
äußerst würdigen und ruhigen Bahnen verlief .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie tt. Hyvrogr .
vom 12 . September 1910.

Hochdruckgebiete befinden sich heute nordwestlich von
Schottland und über Nordosteuropa . Die Depression über
Italien besteht fort , über Mitteleuropa ist aber die Luftdruck¬
verteilung etwas gleichmäßiger geworden und es ist nur noch
über Mecklenburg ein Teilminimum zu erkennen . Das Wet¬
ter ist in Deutschland noch meist trüb , dabei aber trocken ,
nachdem gestern vielfach Regen gefallen ist . Wechselnde Be¬
wölkung , meist trockenes und mäßig kühles Wetter ist zu er¬
warten .

Witlerungsbcobachtungen der Mcrcorolog . Station Karlsruhe .

Barom. T erm . •tofoi. Feuchligtett
September ... . rsucht. in ■UHIW Viiu .uV-

11 Nachts 9“ 11. 751,5 12 .0 9.8 95 NO wolkenlos
12 . Mrgs. 7 ' ° II. 751 .6 10.4 9 .2 98 wolkia
12 . lllitt. 2“ U. 750 .0 16 .3 10 .6 75 m bedeck!

Höchste Tempercmir a ;:« 11 , September 17,0 u evrigste m oet
darauffolgende » Nacht 9,1.

Niederi hlagsmenge am 12 . September r '1 früh 0,0 mm.

Metternachrichte» aus dem Süden vom 12. September früh:
Lugano wolkig 14 '

. Biarritz heiter 15 , Perpiquau wolkenlos
17 °. Nizza hatbbedeckl 13 °, Triep bedeckt 20 °. Florenz bedeckt 19 °.
Rom bedeckt 17 '. <iarttiari wolkig 15 "

, Brindisi bedeckt 17 ", Horta
(Azoren) wolkenlos 20 , Cornna heiter 15 °.

Schiffsuachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Passageüüro v . Fr . Ker » . Karlsruhe , Karlfrievrichstr . 22.

=}= Bremen, 12 . Sept . Angekommen am 10 . Sept . : „Derfslinger"
in Shanghai , „Göttingen" m Antwerpen ; am 11 . Sept . : „Zieten " in
Antwerpen, „Eoebcn " in Scilly , „George Washington" in Newyork,
„Kessen" in Antwerpen , „Bülow" in Hiogo , „Großer Kurfürst" in
Bremerhaven; am 12 . Sept . : „Westfalen " in Adelaide. Passiert am
11 . Sept . : „Brandenburg" St . Vincent. Abgegangen am 10 . Sept . :
„König Albert" von Newyork , „Seydlitz " von Algier , „Königin Luise"

von Palermo , „Erlangen" von Bremerhaven ; am 11 . Sept . : „Kleist"

von Gibraltar, „Prinz Friedrich Wilhelm" von Cherbourg; am 12.
Sept . : „Kaiser Wilhelm II .

" von Plymonth.

„Bekam mit 6 Wochen Scotts Emulsion ."
Reichau , Schwaben, den 4 . Dez . 1909 .

„ Die mir kürzlich gesandte Flasche Scotts Emulsion habe ich an
einem 6 Wochen alten Knäblein meiner Tochter , das nicht recht vor¬
angehen wollte , angewandt . Dainals hatte das Kind ein Gewicht von
7 Pfund , heute nun , nach 5 Wochen, wiegt es 14 Pfund . Der Kleine
ist jcvt sehr kräftig und munter und stellt sich schon tapfer auf die
Füßchen. Ich schätze (ihre Scotts Emulsion sehr und . werde sie gern ,
wo ich Gelegenheit habe , weiter empfehlen .

(gez . j Theresia Lindner , Hebamme .
Sin Stärkungsmittel , das man schon einem 6 Wochen alten

Säuglinge geben kann, muß vor allem leicht verdaulich und
angenehm zu nehmen sein. Diese beiden Eigenschaften

besitzt Scotts Emulsion . Im Scottfchen Ver¬
fahren werden ihre Bestandteile in allerfeinste
Tröpfchen aufgelöst , die selbst der Magen des
Säuglings voll verdaut , also in Fleisch u . Mus¬
kelkraft umsetzt . Wer seinen Kindern den Nutzen
einer wirklich guten Lebertran -Emulsion zuteil
werden lassen will , gebe ihnen Scotts Emul¬
sion , die seit Jahrzehnten erprobt ist und auf
deren Herstellung aus den denkbar besten Roh¬
stoffen man sich unbedingt verlassen kann . Das
Kennzeichen der echten Scotts Emulsion ist un¬
sere wohlbekannte nebenstehende Fischerschutz¬
marke .

echt mit dieser
Marke—demFischer— dem Garantie-
Archen des Scott-
Ichen Verfahrens^

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich rm großen verkauft, und -zwar nie lose
nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschenin Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott L Bowne , G. m. v. Frankfurt a . M .

Bestandteile: Feinster Medizmal-Leberrrau 150,0, prima Glyzerin 50,0, unterpho- pdorig-
saurer Kalk 4,3 , unlerphosphorigsaureö Natron 2,0, pulv . Trabant 3,0, feinster arav. Gummi
pulv . 2.0, Wasser 129,0. Alkohol l !,v . Hierzu aromatische t-rmulftou mit Zimt », Mandel -
und Gaultheriaöl je 2 Tropfen . 6253i

Geschäftliche Mitteilungen .
Die am 1 . Oktober 1910 fälligen Zinsscheine der 3lHprozentigen

Hypothekenpfandbriefe Abteilung 8 und 11 und der 4prozentigen Hy¬
pothekenpfandbriefe Abteilung 9/9a, . 12/12a, 14/14», 15 und 18 der
Deutschen Erundcredit -Bank in Gotha werden in gewohnter Weise be¬
reits vom 13. September ds . Zs . ab eingelöst . (Siehe heutiges Inf . )

— Aus den Kressen des Tifchlergewerbes wird uns geschrieben :
Nur den wenigsten unserer Leser dürfte es bekannt fein, datz trotz der
mehrjährigen Gefchäftskrisis, an welcher das Holzgewerbe in erster
Linie beteiligt war, die Rohstoffe dieses Berufes eine fortgesetzte
Steigerung erfahren . So ist z . B . unsere deutsche Eiche so rapid im
Presse gestiegen , daß erste Qualität unserer Spessart- Eiche nur unter
den größten Opfern zu haben ist , und Presse von 160 .— <M bis 230 .—
Mark pro Kubikmeter ab Wald gefordert und erzielt werden. Auch
kiefernes Holz , das hauptsächlich unsere Möbelfabrikation bedarf, ist
um 25 bis 33 Prozent gestiegen, und erstklassige, feine ostpreußische
Ware ist kaum zu bezahlen . Die Ursache dieser abnormen Preisbil -
vung ist sowohl in dem starken Verbrauch dieser Holzarten wie auch
in der Geschmacksrichtungunferer»Zeit zu suchen . Aber auch alle an¬
deren Verbrauchsartikel der Tischlerei, als Leim , Schellack, Spiritus ,
Nägel und Schrauben , Beschläge, Farben und Beizen, sind zumteil bis
75 Prozent teurer geworden ; pieisbestimmend für diese Artikel sind
zumteil Börse , die Spiritius -Zentrale sowie die Syndikate für Glas ,
Farbwerke ufw . Ganz besonders fühlbar find auch die in diesem Früh¬
jahr den Arbeitern gemachten Zugeständnisse an Löhnen, Arbeitszeit¬
verkürzungen , Montagezufchlägen u . a . geworden . Aus allgemeinen
sozialpolitischen Gründen haben die Tischlermeister und Holzindu-
ftriellen das kleinere llebel gewählt und einem Vergleich dem unge¬
wissen Ausgang eines monatelangen Kampfes den Vorzug gegeben.
Die deutsche Holzindustrie hat damit der Stimmung weiter Kreise
unserer Bevölkerung Rechnung getragen und das Erwerbsleben in
mehr als 60 deutschen Städten vor schweren opferreichen Kämpfen
geschützt . Es wird deshalb die gewiß nicht unberechtigte Bitte ausge¬
sprochen, daß namentlich unsere staatlichen und städtischen Behörden
einsichtig genug sein mögen , etwas höhere Preise für Tischlerarbeiten
zu gewähren und nicht immer den Billigstfordernden zu bevorzugen.
Unsere Herren Architekten und Möbelhündler sowie unsere verehr-
lichen Privatkunden aber wollen bedenken, daß die Mehrzahl der
Tischlermeister und Möbelfabrikanten seit Jahren zu so niedrigen
Pressen arbeiten mußten , daß von einem Verdienst schon längst nicht
mehr gesprochen werden kann , und ein Aufschlag von 7% Prozem ai>
ganz minimal bezeichnet werden muß.
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Karfermanöver 1910.
(Eigenbericht der „Bad . Presse"

.) V .
(Nachdr . verb .) ANK . Pr . Holland . 9. Sept . morgens .

Der Kamps um die befestigte Stellung Lei Erünhagen hat heute
sehr interessante Ueberraschungen gebracht, nachdem sich S^ ergthatte
daß man sich auf die Beobachtungen aus dem Luftschiff doch nrcht so
ohne weiteres verlasien kann . _

Wie wir gesehen haben , war gestern mittag d '. e den Sorge - Lb -
schnitt deckende 73. Infanterie -Brigade auf ihre Hauptmacht zuruck-
geworsen worden . Das 17 . Korps mit seinen Divisionen 41 und 3S
hatte dann sogleich den Weitermarsch über dir Sorge angetreten .
Dabei gab es mancherlei interessante Bilder . Selbstverständlich hatte

. Rot vor seinem Rückzuge sämtliche Brücken abgebrochen — wenigstens
in der Annahme . Es mußten also neue Uebergongsgelegenhetten ge¬
schaffen werden , und überall hö ' te man den von den Kolonnen weiter¬
gegebenen Ruf : Pioniere vor ! Oft half sich allerdings die Infanterie
auch allein . Drüben lagen Flöße . Rasch zogen ein paar flinke Kerle
sich aus , schwammen durch den Fluh und holten dir Hölzer heran , die
nun schnell befestigt und benutz ! wurden . Die 129er bei Baumgarth
namentlich machten ihre Lache Labei vortrefflich . Auch bei Elbing
galten die Brücken natürlich als zerstört . Hier wurde der Fluh von
der Kavallerie durchschwqmmen . Die Geschütze und Maschinengewehre
setzte man auf den Pontons über, die von drc Kavallerie -Division
mitgeführt wurden .

Die 36. Infanterie -Division hat gestern morgen sogar — wenn
auch nur in der Annahme — die zerstörte Dirschauer Weichselbiückc
wieder Herstellen müssen und ist daher erst im Laufe des gestrigen
Nachmittags auf dem Gelände in die Erscheinung getreten und zwar
oben bei Elbing , von wo aus sie heute nun voraussichtlich gemeinsam
mit der Kavallerie -Diotsion K a> f den rechten Flügel der roten Stell¬
ung wirken wird . Das Wetter bat sich während der Rächt gehalten .
Es ist trübe , aber mild . Hoffen wir für heute das Beste, den » es
wird viel zu sehen geben.

» . »

Pr . Holland , g . Sept . mittags .
Wir fuhren zunächst von Pr . Holland nach Süden zu auf der

Strahe nach Erünhagen -Maldeuten , nur etwa iechs Kilometer weit
bis in die Höhe des Dorfes Mäken, wo in der während der Nacht von
der kartographischen Abteilung gedruckten Karre die nordwestlicheLinie der festen Stellung , die sich die 1. Infanterie -Division im Laufe
des gestrigen Tages ausgebaut hatte , eingezeichnet war . Wir hielten
Umschau. Aber nichts war zu sehen . Erst als wir die nächste Höheim Osten erklommen hatten , erkannten wir , dah wir uns mitten in
Ser Stellung befanden. Tiefe Laufgräben , in denen auch die Reservenin Deckung bis in die vorderste Linie vorgezogen werden konnten,umgaben die ganze Bergtruppe . Die kleinen Erhöhungen an den
Auhenrändern waren durch Kartoffelkraut und Klee vollends unkennt¬
lich gemacht, und um den Feind auch dann noch zu täuschen, wenn erdie Stellung selbst schon festgestellt haben sollte , waren noch in etwa
schulterbreiten Abständen kleine etwa 6 Zentimeter breite Pfähle ,sogenannte „Blenden "

, in den Boden gesteckt , die man wirklich auseiner gewissen Entfernung für Köpfe halten konnte, für die Köpfe der
Mannschaften, die in den Gräben dahinter standen. Biele , tausende
solcher Blenden sind von einem Unternehmer in Pr . Holland für
diesen Zweck geliefert und während der letzten Tage zugleich mit
nahezu 100 Fuhren Balken , Draht , Bandeisen dorthin geschafft worden .

Die 3 Meter langen starken Balken sind besonders für die Beob¬
achtungstürme der Fußartillerie verwendet worden , die dicht hinterdem Dorfe Mäken am nordwestlichen Rande des Trauten -Waldes sichmit dem ganzen Apparat , Geschützgräüen , in die Erde eingegrabenenTelefonzellen, Türmen und Leitergestellen für die beobachtenden Offi¬ziere usw . eingebaut hatte , die wir zuerst 1906 bei Wahlstatt kennen
zu lernen Gelegenheit hatten . — Die Drähte wurden zu Verhauen
benützt , mit denen die Hauptstellungen überall umspannt sind . Selbstgroße Unterstände , vollständige, oben durch Balken abgedachte Erd¬
höhlen, wie sie die Russen bei Mulden hatten , find gebaut worden , umden Mannschaften während der Nacht ein gesichertes Niederlegen zuermöglichen.

Diese Bergtruppe des Trauten -Waldes bildet den eigentlichenMittelpunkt der durch die natürliche Beschaffenheit des Geländes ge¬waltig verstärkten Stellung . Vor den steilen Höhen durchschneidet ineiner tiefen Eeländefurche ein Bach, das Fließ , das Gebiet . Danngeht es schräg hinauf bis zum Walde , der die Kuppe selbst krönt. Hiersind in vielen Staffeln die Hauptmassen der Infanterie und Feldartil¬lerie eingegraben . Auf dem nach Norden eingebogenen rechten Flügelsteht mit den schweren Feldhaubitzen die 1 . Infanterie -Brigade . NachSüden zu schließt sich mit der Front nach Westen bis hinunter inHöhe des Dorfes Grünhagen die 2. Jnf .-Brigade an . Jenseits derBahnlinie Pr . Holland-Maldeuten hat sie eine Bor -Stellung auf denHöhen westlich Erünhagen über den Gütern Talpitten und Kalthofvon wo aus der Kaiser der Entwickelung des Angriffs von Blau be -2- Jnf .-Divifion sollte sich mit der gestern vom Sorge -Abschnitt zuruckgegangenen 73. Jnf .-Brigade und der Masse der Ka-oallerie hinter dem rechten Flügel bereithalten , um gegen die 36 . Jnf .-Division und die Kav .-Div . E . geworfen werden zu können, die be¬kanntlich gestern oben bei Elbing über den Fluß gegangen war undheut von Norden her die Flanke bedroht.Wie wir aus den uns heute früh bekanntgegebenen „Absichten "der beiden Parteien wußten , sollten die 41 . und 35 . Jnf .-Diviston vonBlau , die gestern den Sorge -Abschnitt gewonnen und dann bei Blu -menau und Powunden an der Bahnlinie Elbing -Miswalde biwakiertharten , heute Morgen 8 Uhr ihre vordersten Sicherungslinien über¬schreiten , um den Feind in der Front anzugreifen . Man hätte also er¬warten können, daß im Laufe des Vormittags bereits der Anqriffgegen die Stellung der 1. Jnf .-Divifion eingeleitet werden würde . —
^tOer — nun kommt die oben erwähnte Ueberraschung! — der M 3°?.

"
. ? ^ . Sfstern Abend so eifrig über Rot schweben sahen, hatte voll¬ständig falsch gesehen und falsch berichtet. Er war auf die Scheinstellunqhmeingefallen . die General v. Kluck mit großem Geschick hinter demOberländer Kanal bei Schönfeld-Hirschfeld hatte anlegen lassen , und^ ute die ganze Hauptmacht von Blau in nord-Dichtung gegen die paar Erdhäuflein , die hier und da anden Hangen aus der Ferne erkennbar waren .

, . Ah *eu um die rote Stellung herum nach Süden und dannbei dem Dorfe Mahrau nach Westen auf der Linie , die durch roteFlaggen als gedachte Grenze zwischen den wirklich vorhandener und
IZ fl angenommenen Teilen der beiden Armeen bezeichnet war.

^ 8en rotr iitttm wieder nach Norden ab und gelangtenso durch wundervollen Buchenwald nach der „Geneigten Ebene" Nr . 2(Kanalebene , siehe Bericht 2) und von dort aus weiter nach Hirsch -
zeigen

"
mußten

" ^ " Spitzen der vorrückenden 35. Jnf .-Div . sich bald

, s auch hier alles still. Friedlich weideten die Küheund Pferde auf den Wiesen, und nur der „M . 3" oben in den Lüftendeutete darauf hin , daß hier militärische Bewegungen im Eanae
u

a! \ So " '‘ " lchts. Nichts zu sehen und nichts zu hören . Und dochsteckte bereits rmgs umher alles voll. In Kl . Marwitz , dicht hinterHrrfchfeld nach Westen zu , eine Flagge mit rotem Kreuz . Dort ist alsoein Verbandsplatz eingerichtet . And jetzt , es ist gegen 9% Uhr , siehtrmm — d . h . nur , wenn man sehr genau hinschaut ! —, wie sich lang¬sam die Schützenlinien aus dem Walde vorschieben . Die 35 . Jnf .-Diventwickelt sich, und wie sie das macht , ist einfach glänzend . Der Un¬eingeweihte hätte mitten darin stehen können, ohne etwas zu be¬merken . Schade nur , daß kein Gegner gegenüberstand, für den dieseVorsicht angebracht gewesen wäre . Die Erdhäuflein da oben hättennicht geschossen , und wenn ganze Kolonnen da unten marschiert wären .Der wirkliche Gegner aber stand an 15 Kilometer weiter östlich und
schlief sich hinter seinen Laufgraben Mut und Tapferkeit an»

Savisly « Kresse .

Da wir nicht abwarten wollten , bis Blau feinen Irrtum ein¬
gesehen und die Lage erkannt haben würde , beschlossen wir zunächst
nach Pr . Holland zurückzukehren , um unfern Bericht zu schreiben. An
Nahmgeist vorüber , wo eben auch die Spitzen der 41 . Jnf .-Div . sich
gegen die Scheinstellung zu entwickeln begannen , fuhren wir über den
noch von Rot (3. Erenadier -Regt ., bei dem übrigens Prinz August
Wilhelm im Stabe das Manöver mitmacht ) besetzten Kanal nach
Kalthof , wo der Signalballon der Manöverleitung auf der Höhe
schwebte . Der Kaiser mit dem Fürsten Fürstenberg , dem Fürsten
Dohna -Schlobitten , dem Grafen Dohna -Behlenhof , dem Grafen
Häseler und eine zahlreiche Suite hielt noch immer hier , und von
allen Seiten strömten zu Fuß und zu Wagen die Manöverbummler
herbei , die heute bis jetzt allerdings recht wenig auf ihre Kosten ge¬
kommen sind . Außer dem Kaiser und seine Umgebung haben sie über¬
haupt kaum Soldaten zu sehen bekommen, und mit enttäuschten Ge¬
mütern ist ihnen vielleicht das Bewußtsein aufgegangen , daß es mit
den schönen Manöveröildern nicht mehr viel ist und daß es mit der
Kunde der Leere des modernen Schlachtfeldes doch seine Richtig¬
keit hat . _ , , , .

Pr . Holland , 9 . September abends .
Die Fenster dröhnen in meinem Zimmer . — Die schweren Feld -

haubitzen. — Da , auch Maschinengewehre. — Sie treiben uns wieder
hinaus — Als wir bei Erünhagen wieder anlangen — es ist gegen
4 Uhr nachmittags — hat die 35 . Jnf .-Div . die Chaussee Pr . Holland—
Erünhagen bereits erreicht, nachdem die roten Vor -Truppen sich auf
ihre um den Trautenwald aufgebaute Hauptmacht zurückgezogen hatte .
Hinter jeder Erdwelle liegen 61er und 129er. Auch „Tote " gibt es —
glücklicherweise lachen sie uns sehr vergnügt an ; denn während die
Kameraden auf dem Bauche herumkriechen müssen , können sie auf dem
Rück°n liegen und in den Himmel gucken, der heute glücklicherweise
blauer ist als gestern. Ihnen fehlt nichts, als die Helmüberzüge, und
das läßt sich ertragen . . . ^ . .

Erünhagen selbst wird noch von Rot gehalten , das die Sache rm
allgemeinen an sich kommen läßt . Aber Einer nach dem Andern
schleichen sich die paar Mann in den Furchen aus ihren Stellungen
heraus , um ebenfalls auf den Trauten -Wald zurückzugehen . Die
146er stürmen heran . Eine überschwemmte Wiese hält sie auf . Aber
nur ein paar Augenblicke. Da springt der Offizier ins Wasser und
durch geht es. Die Roten aber sind längst verschwunden, ohne ihre
Patronen zu verschießen , die sie heute nacht wohl noch besser werden
gebrauchen können. Nur am Waldrand oben sieht man es öfter auf¬
blitzen. Die Attillerie feuert in die in weitem Umkreise heran¬
dringenden Schützenlinien, und für wie wirksam ihre Schüsse von den
Schiedsrichtern angesehen werden , zeigen die vielen Verluste, die
markiert werden. Ueberall auf dem Felde liegen sie herum , zuweilen
in ganzen Haufen . Auch Offiziere sind dabei . In der Nähe der
Chaussee bauen sich die Schützenlinien der 41. Jnf .-Div . auf , um, Sette
an Seite mit der 35., sich zu dem Hauptkampf aufzuschließen, der für
die Nacht bevorsteht. Manche glauben fteilich noch nicht recht daran .
„Ach, es sind ja doch blos wieder Scheinstellungen. Man läuft und
läuft , und wenn man endlich einen Berg hat , ist der Feind längst
über alle Berge." — Aber diesmal wird es wirklich Ernst werden.

Der Kaiser ist jetzt mit der Manöverleitung nach einer Höhe dicht
vor Pr . Holland an der Chaussee nach Rogehnen übergesiedelt . Wir
folgen ihm und kommen gerade recht , um die 36 . Jnf .-Diviston, die
inzwischen von Elbing herangekommen ist, sich gegen den Trauten -
Wald entwickeln zu sehen . Der Ring um die rote Stellung ist somit
geschlossen. Der Entscheidungskampf, in dem wohl auch die auf dem
rechten roten Flügel bereitstehende 2. Jnf .-Diviston und die 73 . Jnf .-
Brigade eingreifen werden, steht bevor . Freilich wird immerhin die
halbe Nacht darüber vergehen. Aber das Ende des Manövers steht
doch schon vor der Tür ,

. Am Morgen des 10 . September war die
Eefechtslage auf dem Manöverfeld die fol¬
gende : Die rote erste Division hatte ihre
befestigten Stellungen südlich und südöstlich
von Preußisch-Holland innegehalten und
wurde in ihnen von den blauen Divisionen
35 und 41 heftig angegriffen , deren Artille -
rie die ganze Nacht hindurch die Befestigun¬
gen der Blauen angegriffen hatte . Im
Laufe des Morgens schob sich die 73 . Bri¬
gade der (blauen ) ersten Division nach Nor¬
den vor , so daß sich jetzt das ganze rote
Korps bis auf die 1. und 2. Division in
einem Halbkreis etwa 7 Kilometer südöstlich
von Preußisch-Holland befand . Unterdessen
hatte die 2 . rote Division unter General v.
Kluck die östlich von Preußisch-Holland
stehende blaue 36 . Division angegriffen . So
hatte die blaue 36 . Division es zugleich mit
Teilen der roten 2 . Division und mit der
73. Jnfanteriebrigade zu tun , während der
Hauptteil der 2 . Division den linken Flügel
der Blauen in ernste Gefahr brachte. Die
blaue Kavallerie -Division konnte in den
Kampf nicht eingreifen , denn sie war von
ihrem Korps weit enffernt und wurde durch
das rote Detachement in Schach gehalten ,
das zu Beginn des Manövers gegen Elbing
operiert hatte . So konnte am Schluß der
llebung der Angriff der Blauen auf das 17.
rote Korps als gescheitert angesehen werden»

* * *

Nachdr. verb. ANK . Pr . Holland . 10. Sept .
VI . (Schluß.)

Dicht vor den Toren von Preußisch-Holland ist heute in früher
Morgenstunde die Entscheidung gefallen . Nachdem die von Preußisch-
Holland her gegen den feindlichen rechten Flügel vordringende 36.
Infanterie -Division durch die sie von Nordosten her vollständig um¬
fassende 2 . Infanterie -Division zurückgeworfen worden war , ließ der
Kaiser gegen 6!4 Uhr vorm , am Signalballon der Manöverleitung
bei Rogehnen die Kugel aufgehen : Das Ganze Halt ! Sofort wurde
das Signal ausgenommen und weitergegeben , und eine halbe Stunde
später sah man überall auf den Feldern die Truppen frühstücken ,
während der Kaiser bei Rogehnen die Offiziere zur Kritik um sich
versammelte . Doch lassen wir die Geschehnisse sich entwickeln und
sehen wir zunächst, was gestern abend und während der Nacht vorging .

Während gestern in den späten Nachmittagsstunden die blauen
Jnsanterie -Divisionen 41 und 35 bis unter die roten Vor -Stellungen
herangerückt waren und etwa die Chaussee Preußisch-Holland -Erün -
hagen erreicht hatten .und die 36 . Infanterie -Division über Preußisch-
Holland gegen Rogehnen sich zu entwickeln begann , hatte auch die
beiderseitige Kavallerie nicht gefeiert . Die blaue Kavallerie -Division
E war gestern früh von Pomehrendorf (10 Km. östlich Elbing ) über
Mühlhausen -Schlobitten ) vorgegangen und hatte die feindlichen
Sicherungen aus Behlendorf und Bordehnen verdrängt . Hierauf
wandte sie sich über Göttchendorf nach Süden auf Schmauch, dessen
Nordrand von der roten Kavallerie mit Karabinerschützen besetzt war .
Es kam nun hier zu einem heftigen Fußgefecht zwischen den beiden
Kavalleriemassen. Die Kavallerie -Division E ließ zwei seiner Bri¬
gaden absttzen und ging gegen das Dorf vor , das schließlich von den
ostpreußischen Reitern geräumt weiden mutzte .

Es gab das den Beweis , daß unsere Kavallerie nunmehr voll¬
ständig in ihre neuen Exerziervorschriften hineingewachsen ist und
ihre Aufgabe nicht mehr in parademäßigem Attackieren erblickt , son¬dern auf die möglichste Ausnutzung der Feuerwaffe bedacht ist. Auchim Aufklärungsdienst ließen sich unstreitig Fortschritte erkennen. Das
früher so oft gerügte Herumwimmeln der ErkundiLungstruvLs mitten
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zwischen feindlichen Stellungen hat aufgehört . Man sah überhaupt
wenig Patrouillen , und wo man welche sah, benahmen sie sich meist
recht verständig und vorsichtig.

Doch kehren wir zu unseren Kämpfen bei Schmauch zurück. Die
siegreichen Schutzen der beiden blauen Kavalleriebrigaden hatten das
Dorf zwar genommen. Eine Verfolgung aber mußten sie aufgeben,da sie überlegenes feindliches Artilleriefeuer erhielten . Die Ka¬
vallerie -Division E grub sich nun mit den beiden abgesessenen Bri¬
gaden auf dem Lerchenberge nördlich von Schmauch ein und stellte
ihre dritte Brigade bei Eöttchendorf bereit .

Da kam die Nacht. Aber das Gedonner nahm kein Ende . Die
schweren Feldhaubitzen bei Blau hatten sich während des Nachmittags
eingeschlossen und konnten nun ihr Feuer auf die feindlichen Stellun¬
gen am Trauten -Walde fortsetzen . Die Roten halfen sich mit Schein¬
werfern , die vorher eingebaut waren und nun mit ihren Lichtkegeln
gespensterhaft über die vorliegenden Gründe huschten , wo die Pioniere
der 41 . und 35 . Infanterie -Division sich im Schutze der Dunkelheit an
die feindliche Stellung heranzuschleichen suchten , um die Verhaue und
Hindernisse zu zerstören und so den für den Morgen geplanten Sturm
vorzubereiten .

Sobald dann aber der Morgen zu dämmern begann , Hub aufallen Linien ein Geschieße an , daß selbst die zuverlässigsten Schläferin Preußisch-Holland aus ihren Betten gejagt wurden . Die Fenster
dröhnten , die Häuser zitterten , der ganze Erdboden schien zu beben.Wie würde das erst sein , wenn Holland wirklich einmal in Not wäre ,was Gott verhüten möge ! Es gab einen kleinen Vorgeschmack vonden Schrecken des Krieges , und mit angstvollem Gesicht schwot Fräu¬lein Ella , die wackere Hebe im Schwarzen Adler , unter dessen Fit¬
tichen wir uns während der Manövertage so wohl befunden hatten :Nein ! Nochmal ein Kaisermanöver ? Nicht um die Welt . Das istja , als wenn sie die ganze Hölle losgelassen hätten !

Blau war mit allen seinen drei Divisionen zum Angriff vorge¬gangen . Langsam nur kamen die 41 . und 35 . vorwärts . Das schwie¬rige Gelände , die furchtbare Stellung drüben unter dem Trauten -Walde . Nur mit größter Vorsicht, unter sorgfältigster Ausnutzungdes Geländes , durfte man sich weiter wagen . Alles drückte sich und
kroch . Fast nichts war zu sehen, nicht einmal die Pferdehalter der
abgesessenen Kommandeure . Es wurde vortrefflich durchgeführt . —
Freiere Bahn hatte noch die 36 . Infanterie -Division , die unter starkerStaffelung südlich der Weeske vordrang . Aber nicht lange .General v. Kluck hatte die gemischte 73 . Infanterie -Brigade engan den rechten Flügel seiner Stellung am Trauten -Wald herange¬
zogen , der auf 18 Bataillone verstärkten 2 . Infanterie -Division aber ,die etwa 15 Km. weiter östlich bei Er . Thierbach im Wald vonQuittainen bereit gestanden hatte , den Befehl gegeben, unterstütztdurch die in einer Kavallerie -Division Brecht gesammengezogenenReiterei , einen Vorstoß gegen die Weeske zu unternehmen . DieserVorstoß wurde nun — eben war die Sonne in voller Pracht am
wolkenlosen Himmel aufgegangen — mit außerordentlicher Kraft und
Gewandtheit ausgeführt , so daß die 36 . Division ihm nicht Stand zuhalten vermochte. Mit überraschender Schnelligkeit entwickelten sichdie beiden Brigaden 3 und 4, die weit um den feindlichen linken
Flügel von Blau bis über Preußisch-Holland hinausgebogen war undnun dem Gegner in Flanke und Rücken fiel . Zumteil wurden ein¬
zelne Geschütze bis vor in die Schützenlinien gezogen, und vorwärts
ging es auf Preußisch-Holland zu, dessen Türme schon über den nächstenHöhen sichtbar wurden .

Auch der Angriff der 41 . Infanterie -Division bei Erünhagen war
inzwischen mißglückt . Die Division stieß auf die starken Stellungender 2 . Infanterie -Brigade , kam allein nicht vorwärts und erbat sichvon der 35. Infanterie -Division Unterstützung . Diese aber wurde
selbst durch einen Angriff der 73 . Infanterie -Brigade festgehalten, die
durch das Mißgeschick der 36. Infanterie -Division freigeworden war .
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Die Entscheid«»« im Kaisermanöver. Aufstellung der Truppen am dritte« Tage.

So mußte auch der linke Flügel der 35 . Infanterie -Division zurück¬
weichen , so daß Blau im Ernstfälle in eine sehr bedenkliche Lage ge¬raten wäre . — In dieser Eefechtslage wurde die Uebung abge¬
brochen . Schnell, bevor die Kolonne die Chaussee erreicht haben
würde , sausten wir in unserem kleinen, flotten Auto , mit dem uns
nach unserer Panne bei Cristburg die bekannte Elbinger Automobil -
Fabrik F . Komnick freundlichst ausgeholfen und das uns während der
letzten beiden Tage vortreffliche Dienste geleistet hatte , nach Preußisch-
Holland zurück.

Das Kaisermanöver 1910 war zu Ende . — Es war keins von den
großen, nach außen hin glänzenden mit „schönen Eefechtsbildern " und
zahlreichen fürstlichen Gästen. Schlicht und ernst, wie es altpreußischeArt ist , spielte es sich ab , als eine wichtige Uebung für Führer und
Mannschaften, für die technischen Einrichtungen und die Intendan¬turen . Eine Menge ist in ihm gelernt , eine ganze Reihe von neuen
Einrichtungen sind , wie wir gesehen haben , in ihm erprobt worden .Es wird in der Geschichte der deutschen Friedensübungen nicht ver¬
gessen werden können. Vor allem aber hat es gezeigt, daß unsereGrenzkorps oben im Osten in Haltung und Ausbildung durchaus aufder Höhe stehen , daß sie eine tadellose Waffe in der Hand ihrer Führer
find und daß das Vaterland sich auf sie verlassen kann.

4- * *
Die Luftschiffe waren heute beide wieder am Himmel sichtbar,nachdem der Parseval am Donnerstag durch einen Zylinder -Defektgezwungen gewesen war , in der feindlichen Ballonhalle Unterschlupfzu suchen, was er im Ernstfälle natürlich schön hätte bleiben lassen .Im Ganzen haben sie sich auch diesmal bewährt. Aber man darf dochhoffen, daß unsere Militärverwaltung gerade diesen heute so wichtigenZweig der Kriegstechnik mit höchster Sorgfalt weiter auszubauen ,und der Reichstag nicht die Mittel scheuen wird , ihr das zu ermög¬lichen .
lleber die Abtransporte konnte erst in der letzten Nacht dispo¬niert werden . Heute und Montag werden die Hauptmassen in etwa

hundert Zügen auf fünf Transportstraßen abtransportiert und zwar2200 Offiziere , 36 000 Mann , 9000 Pferde , 800 Fahrzeuge und 640 000
Kilogramm Gepäck. Der öffentliche Verkehr wird vollkommen auf¬recht rrüglten ,
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Deutsche Grundcredit-Bank Gotha.
Die am 1 . Oktober 1910 fälligen Zinsscheine unserer 3l |s° |oigen

Hypotheken Pfandbriefe Abteilung VIII und XI und unserer 4° i0igen Hypotheken¬
pfandbriefe Abteilung IXiIXa , XHIXIIa , XIV (XIVa , XV und XVIII werden
bereits vom 15 . September ds . Js . ab in Gotha und Berlin bei unseren
Kassen , in Karlsruhe bei Herrn Veit I » Homburger , der
Filiale der Rheinischen Kreditbank , Herrn Heinrich
Müller und Herren Straus & C'o . eingelöst.

Gotha , den 14. September 1910 . 8594a
Deutsche Grundcredit -Bank .

IHM

Wegen Geschäfts - Aufgabe
am I. Oktober gebe ich auf sämtliche vorrätigen diversen
Speise - , Herren- u. Schlafzimmer -, Salon - u. KUchen -
einrichfungen sowie EinzelmSbel

lO 0|« Rabatt .
Gekaufte Gegenstände können bis 1 . November zurück¬

gestellt werden. 11849.6.6

Albert Schiler , Miel- d.
Herrenstrasse 46 .

Bei Rauchbelästigung W
Rat und Hilfe in allen Fällen . 11133 *

( iriistaT ISoegler , Blechner - «. JnWateunneister
Kurvenstrasse IN.

SlljilljMttii -Aiiklirs - AilÄerkiiiis.
Schuhbruder , Amulieustr . 25 .

Um das Lager Völlig zu räumen , habe ich die Preise aber¬
mals herabgesetzt und ist noch vorhanden :

j Herren -Hakenstiefel in Box- Calf , Gröhe 40,41,46,46 8 .— M.
„ in Goodjear -Welt .Gr . 40,41,46,4618.58 M.

, „ in Chevreaux , Größe 40,42 u . 43 18.— M.
Herren -Zugstiefel » Größe 40 , 42, 44 u . 46 18.58 M.

„ in Wichsleder Größe 42 , 43 u . 46 8 .— M.
Schnallen - Stiefel in Box- Calf, Größe 41 u . 46 8 .— M.

„ in Wichsleoer, Größe 41 , 42 , 46 7.— M.
Arbeiter - Schuhe alle Größen 5 .75 M. ; Halbschuhe, stark

4.75 M. ; Rohrstiefel 8.— 3M ■ Kanonenstiefel . Größe
42 u . 43 18.— M . ; Leder - Pantoffel . Größe 45, 46
3.58 M . ; Reiseschuhe in Stoff und Leder 2 u. 3 M . ;
ferner Turnschuhe . Gummischuhe , sehr billig.

Damen - Schnürstiesel , rmit . Chevreaux , alle Größen 8.— M.
echt Chevreaux , Größe 36 , 37 , 38 , 39 , 40 u . 41 8 .— M .
Knopfstiefel. Größe 37 , 38 . 39 u . 41 8_ M.
Box - Calf 8 .58 M . ; Goodjear -Welt 3.58 M . ;
Spangen - Schuhe 5.75 M. ; Derby - Schuhe . Größe 38
und 41 6.— M . ; Lack -Svangen - Schuhe , Größe 36—39
3.58 M . ; mit 2 Spangen 4 .58 M. ; mit 3 Spangen 5 .58M .

Weihe Spangenschuhe , alle Größen 3.58 . 4.58 u . 5.58 M .;
Goldkäfer mit Perlen , alle Größen 5 .58 M.

Kinder-Stiefel in Ziegen- und Chevreaux , Größe 18 , 19 , 20 ,
21 . 22 und 23 1.50 bis 4.— M.

Der Konkursverwalter .
Hng .

Zu haben in Karlsruhe bei Höt . M . Beniner , „Rotes Haus “
; G . Ehret ,

„ Merkur “
, Höt . J . Koch, „Karpfen “

; K . Krauss , „Reichskanzler “
; Hoflief.

Louis Lauer Nachf . ; Hofkond . Gg . Oehler ; Gastw . C . Oesterle , „Rhein -
gold“ ; G . Zahn , „ Alte Brauerei Kämmerer “

. 5633a .7 .4

Diesel - Motoren
von 20 - 2000 PS «ft

Wirtschaftlich vorteilhafteste
Verbrennungsmotoren

kür schwer entzündliche
billige

flüssige Brennstoffe.

Langsam und schnellTaufende Motoren für stationäre Anlagen.
Direkt umsteuerbare Schiffsmotoren.

Gebrüder Sulzer
LUDWIGSHAFEN a. Rh.

Weitere Erzeugnisse ;

Dampfmaschinen — Dampfturbinen
Hoch - und Niederdruck -Zentrifugalpumpen — Ventilatoren

Zentralheizungen

fliolin -Futterale , Mandolinen - und
Zitherkasten .

Grosse Auswahl von Mk . 4 .50 an bis Mk . 60 .—

Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221, zwischen der Hauptpost u . Hirschstr.

Telephon 1988 . — Mitglied des Rabatt -Spar -Versias . l0060

Holland Amerika Linie
Rotterdam - Xew -lork

über Boulogne-sur - Mer.

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung .

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26 , Rondellplatz.Karlsruhe . Telephon 768 .
Wilhelm Hoffmeister ,

SchlofistraBe 2.
Bruchsal . _ _ Telephon 122.

Albert Seifried ,
Sedansplatz 10 .

Pforzheim . Telephon 359 .

Je IBnerl
lNUGeld-Lollerii!
Ziehung schon 27 . Septemb .

800 M,
16.10 Rauptgew . 8212a

20000 *
327 Gewinne

15 OOO *
2960 Gewinne

10800 m.
LOSe 911 PortomUste30^j
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr.107.
ln Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Gtthringer , Kaiserstr,60 .

Wegen Umzug
werden die Restbestände in

besseren

#crrcnftlciiicrftoffccftc
zu enorm billigen Preisen abgegeben

hnenSehr lo
Verkäufer .

d für Wieder -
12253 .12.11

Kaiferftraße 93 ,
1 Treppe hoch .

Kernseife
wäscht am bCStSfl

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit ,
auch ganz ohne freien Auslauf und
im Winter bei der strengsten Kälte
durch das 1000 fach erprobte u . sehr

elobte Geslügelsutter „ Nagut " .
erkauf : 5927a
IV. Tsckerning , Drogerie ,

Amalienstraße19.

geP

W Zwiebeln "MG
hellgelbe, gesunde, ä Ztr . 3.25 Mk.

Speise -Kartoffeln
glatt weiße, beste Qual ., 3.38 Mk.

Speise -Karotten
per Ztr . 2.8« Mk .

Neuen Meerrettig
100 Stück 12.— Mk.

Weißkraut per Ztr . 1 .58 Mk.
Rotkraut per Ztr. 4.- Mk.
Knoblauch per Pfund 25 Pfg .
offeriert 8564a3 .2
Joseph Lechner

Landesprodukten-Persandhaus ,
Herxheim , Pfalz ,

Telephon Nr . 21, Amt Rülzheim.

7
gute Ware , Abnahme 200 Zentner ,
liefert billigst von jetzt an den
ganzen Herbst. 8335a.4.3

Rudolf Schweizer ,
Bruchsal (Baden ),

Kartoffelexportgeschäft, gegr. 1870.

Einige Taufend Liter

1883er Lnnlhnlter
Riesling

werden unter Garantie für Ur¬
sprung und Naturreinheit per
Liter oder Flasche zu M . 1.58 ab¬
gegeben . Gest . Anfragen unter
Nr . 8490a an die Expedition der
. Bad. Preüe", 2.3

Leopold Kölsch
Stammhaus

gegr. 1844,

Karlsruhe
211 Kaiserstr . 211

Telephon
Nr , 160 .

' ■ Bl

Seit 66 JährSIl sind

Trikotwäsche

Strumpf waren

Garne
Spezialitäten der Firma.

: : : : Die Preise den Qualitäten entsprechend billigst : : ::

Zum Beweis :
Macco -Herren -Hemd Ia . Nr. ioo , die Grössen . .
Macco -Herren -Hemd Ia . SÄ Ü . .
Baumwoll . Herren -Hose Ia . 2stS ’

t,
a!L? N^ Mk .

2 .00
Reinwoll . Herren - Socken Nr. io. gestrickt . . . Mk. 1 .00
Hauswolle , 16 | 4 fach , Ia. Pfund 2 .75

Auswahlsendnngen bereitwilligst .

Mk. 2 .20

Mk . 3 .50

Ludwigs
Sckiibbelobl-ÄMsIt

mit elektrischem Betrieb ,
Kapellenstr. 10 u . Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291 *
Serren - Sohlen u . Fleck M . 2 .78
Damen - Sohlen u . Fleck M . <t .—
Kinder-Sohlen u. Fleck werden je
nach Größebilligst berechnet. Gegen¬
marken d . Lebensbedürfnisvereins .

nr Achtung.
Für getrageneHerren - u . Damen¬

kleider, Schuhe , Stiefel usw. zahlt
die besten Preise 12614.7 .4

I». Turner ,
Scheffelstr. 64 . — Telephon 1339.

Postkarte genügt .

Bei Schmerz i>. Meder
Rheumat . , Gicht, überh . Schmerzen
aller Art ist Dr . Schneiders
Nervenbalsam a . best. Painexpeller
z . äußerl . Gebrauch uuübertreffl .
Fl . — .58 und Mk. 1.—, echt der

J . Dehn \ achf . u. in der
Westend -Drogerie . 8100a4-s

Ilechten
Kopsschuppm
Lautausschläge

durch
Obermeyers Herba -Seife

gründliche Heilung .
Herr E. Fiedler , Naturheilkun -

diger in Dresden , erklärt , daß er
ber verschiedenenHauterkrankungen
wie Kopfschuppen. Flechten re . mit
Herba - Seife gründliche Heilungen
erzielt hat . 1822a

Obermeyers Herba - Seife zuhaben
in allen Apoth., Droa . u . Parfüm ,
ä Stück 50 Pfg . 30 stärkeres Prä¬
parat (stärkere Wirkung ) Mk. 1 .—.

Brennholz ,
Sägeabfälle , Hartholz zu 65 Pfg .,
Weichholz (Anfeuerholz ) zu Mk. 1.—
pro Zentner ab Werk abzugeben .
Auf Wunsch erfolgt Anlieferung
vors Haus . 8207a*

Gust. INechtersheimer ,
G . m . b. H .,

Maximiliansau a. Rhein .

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisauffchlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten . *

Von grostem Geld -Institut I
werden per jetzt oder später '

Bangelder
für gröstere Neubauten mitl
Umwandlung in 8486a .2.2 |

I . Hypotheken
nach Fertigstellung d. Baues , I
bis zu 66 %, der Taxe zu con - 1
lauten Bedingungen

gegeben .
Direkte Öffext. sub E . 7221

F . HL . an Rudolf Mosse , [
Mannheim .

60 000 Mark
auf 1. Hypothek , 55 Prozent der
Schätzung, Ia . Objekt unt wert¬
vollen Grundstücken, von pünkt¬
lichem Zinszahler aufzunehmen
gesucht .

Gef . Offert , unt . Nr. 8553a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

13 —16000 Mark
als II. Hypotheke innerhalb 70°L,der Schätzung gesucht. 3335528

Carl Pietz , Kaiserstr. 24.
Auf 1 . Oktober werden zur Ab¬

lösung einer II. Hypotheke, welche
wegen Haustausch zurückbezahltwerden soll , 81Ö4as .310000 Mk.
von pünktlichem Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht. Näheres nimmt
entgegen Vorfchustverein Rastatt ,
welcher auch Auskunft erteilt .

Für eine gut beschäftigte , sehr
ausdehnungsfäh . Fabrik wird ein

stiller Teilhaber
mit kleinem Kapital bei hoher
Verzinsung gesucht.

Gefl . Offert , unt . Nr. 8610a an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

Mannheim.
Schönes , rentables Eckhaus
wünschen gegen ein solches im
Oberland zu vertauschen.

Anfr . unter Nr . 8443a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3.3

In mittlerer Stadt Badens isteine gut eingeführte

MWnrmW ntit
Landwirtschaft

unter sehr günstigen Bedingungen
zu verpachten bezw . zu verkaufen.
Gefällige Offerten sind zu richten
unter 8325a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " .

Krankenfahrstuhl ,
nur einmal gebraucht, ist zu ver¬
kaufen oder zu vermieten.
A . Jörg . Kaiserplatz. 3335377

-E Landgut ,
mit komfortablem Wohnhaufe oder
Villa, schattigem Garten , größerer
Edelobstanlagen, sonnseitig , wenr
möglich an einem Bache gelegen
Große von 2 Hektar aufwärts ,

%n kaufen
oder mit Vorkaufsrecht zu pachten

gesucht .
Direkte Offerten von Besitzerr

erbeten unter F . N . 715 an Ru
half Mols«, Frankfurt a ./M . 8519a

Mehrere hundert Zentner

Aepfel
zu kaufe» gesucht.

Offerten an F. N . 4110 Rudolf
Moffe , Neustadt a - Hdt . 8559a .3 .2

Wirtschaft
in größerem, verkehrsreichen Orte
mit ca. 5900 Einwohnern , in der
Nähe von Durlach , Ausflugsort ,
Bahnstation , ist wegen Krankheit
des Besitzers , zum Preise von
38 000 Mark

M verkaufen .
Das HauS fft gut gebaut , hat
schöne Wirtschaftslokale , großen
Hof, Scheuer mit Stall -, Brau -
haus , schön gewölbter Keller ,
Eiskeller. Nachweisbar großen
Bier - und Weinumsatz . Wasser -
uud Gasleitung eingerichtet . Das
Geschäft besteht seit etwa 60 Jah¬
ren und würde einem Bierbrauer .
Metzger oder Weinhändler eine
sichere Existenz bieten .

Näheres durch die Exped . der
„Bad. Preffe " unter Nr . 8435a .

10.10 Ge8pielfte 11237

Pianinos ,
sehr gut erhalten , sind für
M.375 .—, M.385 —, M .400.—.
M. 475.— zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

IPmVettftelleil
mit 2 Patentrösten , neu ,
für Mk . 68 .— zu verkaufen . 12435
Lagerhaus , PhMppftr . 19.

2 öcrrcniniirriiDer
sehr billig abzugeben . 12780.3.3
Pfandleihanstalt Zähringerftr . 25 .

l Kohlenherd (Cvreiser ) .
1 Gasherd <3flammig ) ,
1 Teppich (5 m lg., 4 m br .)

zu verkaufen.
B35404 .2 .2 Borkstr . 4L. Hk
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Nöendblatt. Montag den 1*. Sept. 1910 .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

29 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor des Männer -
Zuchthauses Bruchsal , Oberregierungsrat Freiherrn Joseph v . Stengel ,
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 31. August
d . I . gnädigst geruht , den Direktor des Männerzuchthauses Bruchsal
Oberregierungsrat Freiherrn Joseph v. Stengel , unter Anerkennung
seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste seinem untertänigsten
Ansuchen entsprechend in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst be
wogen gefunden, dem Töpfermeister Gustav Haberstroh beim Syrischen
Waisenhaus in Jerusalem die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preuhischen
Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem
25. August d . I . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Erwin
Reinhold aus Elogau zum Professor an der höheren Mädchenschule mit
Eymnasialabteilung in Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem
5 . September d . I . gnädigst geruht , den Nachbenannten unter Der
leihung des Titels „Schulkommissär" etatmäßige Stellen als zweite
Beamte der Kreisschulämter zu übertragen und zwar : den Reallehrern
Karl Brühler an der Höheren Mädchenschule mit Oberrealschul
abteilung in Mannheim und Karl Kunkel am Lehrerseminar in Ett
lingen beim Kreisschulamt Mannheim , dem Reallehrer Thomas Rein
furth am Lehrerseminar I in Karlsruhe beim Kreisschulamt Karls
ruhe , dem Rektor der Seminarübungsschule in Ettlingen Richard
Dorer beim Kreisschulamt Freiburg , dem Oberlehrer Karl Lauer an
der Volksschule in Mannheim beim Kreisschulamt Pforzheim .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 31. August
d . I . gnädigst geruht , den Notar Erwin Burger in Durlach zum
Notariatsinspektor beim Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts zu ernennen und den Notar Dr . Karl von Diemer in
Donaueschingen in gleicher Eigenschaft nach Durlach zu versetzen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat dem
Notar Dr . Karl von Diemer das Notariat Durlach II zugewiesen.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 24. August 1910 wurde Reallehrer Dr . Friedrich
Merkel am Borseminar Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft an
das Lehrerseminar I in Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 3 . Sep
tember 1910 wurde Revident Koch in Emmendingen dem Bezirksamt
Meßkirch zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 5 . Sep
tember 1910 wurde Oberrevisor Fr . Wilhelm Askani in Offenburg
zum Bezirksamt Baden versetzt .

Von der Reise zuriick
Adolf Heinskeimer,

Zahnarzt . 12991 .2.1

Verlangen Sie nur

„Nachahmungen weise
man zurück“.

Lanolin - l
Seife

25 Pfg . pro Stück .

Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Charlottenbnrg ,
Salmler 16.

Nächst B - densee !
Kran

in schönster , verkaufe ich sofort spottbillig mein
legend befindliches

Wies HenslWgilt
im iüdl . Baden , unweit des Bodeusees , 100 Mrg . , davon
90 Mrg . Wiesen, Rest Acker und Obstgarten , neues feudales
Herrenhaus , massive Oekonomiegebäude , reich! , lebd. und
tot . Inventar . Weitere Auskunft erteilt kostenlos unt .Nr . 1277 die v. mir bevollmächtigte Firma Lorenz Thoma &
Co. , München , Herzog Wilhelmstr . 28 . 8611a .2.1

FiinsMrkMhlliW
demjenigen, der mir die jetzige
Adresse desBäckergehilfen ^ alrod
Itrendel , der bis März 1909 bei
Bäckermeister Robert Hemmet ,Karlsruhe , in Stellung war, so
angibt , daß Brendel gerichtlich ver¬
nommen werden kann. 8607a

Mitteilungen an
Aug . Ammon ,

Liudwurmstr. 201 .

«ITtor (oiht Herrn aus bester Fa.
Ivlyl milie unmehend JWf.700 .— gegen pünktl . Rückzahlung

nach 3 Monaten . Offerten unter
Nr . B35590 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb.

Im Privatunterricht
erfahrene , tüchtige

Kehrerin
erbietet sich zum Unterrichten sol¬
cher Kinder, die aus irgend einem
Grund die öffentliche Schule nicht
besuchen können . Sie übernimmt
sowohl den Unterricht an kleinen
Privatklaffen , als Einzelunterrichtin allen Fächern der Höh . Mäd¬
chenschule. Anfragen und Anmeld¬
ungen sind erleten an die Exped .der „ Bad. Presse" unt . Nr . 12793,wo auch die Adreffe zu erfahren ist.

Wer leiht
einem KaufmannlSO —200 M . geg.
pünktl . Rückzahlung und hohe Zins¬
vergütung . Off. unter Nr . 8609a
an oie Exped . der „Bad . Presse" .

Dame suchte sofort 300 Mark
gegen pünktliche monatliche Rück¬
zahlung , guten Zins und sehr
gute Bürgschaft

Offerten unter Nr . B35506 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Eckplatz, Balkon, 1 . Abteilung , Abon¬
nement L . ist für die ganze Spiel¬
zeit abzugeben in 12764 .2 .2

Richard Wagnerstrasse 14.
Für ein 7 Wochen altes

Goldenes ^
Collier

wurde Mittwoch, den 7 . Sept .,vormittags , in der Westend-
straße verloren . Man bittet ,dasselbe gegen gute Belohn¬
ung Westcndstr. 2 abzugeben.

Kind
wird für ca . 2—3 Monate liebe¬
volle Pflege bei nur ordentlichen,ffnihfren Öeufpti opfurfif.

Verlaufen r
Ein junger Schnauzers weibl.,Pfeffer u . Salz , abzugeben gegen

gute Belohnung . Kronenstr . 33.Vor Ankauf wird gewarnt . B35526
Uerlaufen !

Ein Rottweiler , mittelgroß , grauund schwarz , abzugeben „Stadt
Pforzheim " . Vor Ank . wird gew .

Wer jl> taten ocfurfjr.

( ♦m :

HolzbeaMengsfabrik ,
Holzlager

G . m. b. H.
Marienstrasse 60 Tel 486

übernimmt 10hl
alle in das Holzfach ein-
schlagenden Bestellungen

Französisch , Englisch , >
Italienisch.

Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich zwei I

Abende per Monat 4 Mk . 6.3
Anmeldungen unter Nr . 12748

an die Exped . der „ Bad . Presse" erb , s
Wer erteilt einem Jungen

Klavier -Unterricht
undZzu welchem Preis ? Angebote I
unter Nr . B35599 an die Expedit.der „ Bad . Presse" erbeten ._
HeMMulscherUnterricht.
Lehrerin bevorzugt . Offerten mit |Angabe des Honorars unter Nr . |2335556 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten._ 2 .1

Welch. leIt1niOHiii. Vtt1ag
übernimmt eine Sammlung neuer !
Gedichte ? Off. unter Nr . B35517
an die Exp . der „ Bad. Presse" erb.

Preiserhöhung
für alleTischlerarbeiten.

Die Unterzeichneten Arbeitgeber- Organisationen bringen unseren wohi-
löblichen staatlichen und städtischen Behörden, den Herren Architekten und
Möbelhändern sowie der verehrlichen Privatkundschaft zur gefl. Kenntnis, dass
am 15. September d , J . eine Erhöhung der Preise um mindestens 7 V« ®/®
auf sämtliche Tischlerarbeiten eintritt .

Die Begründung des vorstehenden Beschlusses wird im redaktionellen
Teil dieses Blattes gegeben .

Berlin , den 5 . September 1910 . 8614a

Innungsverband Bund Deutscher Tischler -Innungen.
H. Rieht , Vorsitzender.

Arbeltgeber-Schutzverband fürdas Deutsche Holzgewerbe »
C. Rahardt , Vorsitzender.

the :

I
Karlsruhe, Kaiserstr . 136,1

AseoBeafiofoftadltiOB

Mödel- unD
AiisstallliliMesW

_ altrenommiertes in Süd -

i deutschland, bestehend aus
einem 3 stückigen massiven
Wohnhaus , großem Laden,
Lagerräumen , Magazinen u.
Werkstatt ist Familienver¬
hältnisse halber sofort oder
später zn verkaufen oder zu
vermieten. 11563a

Offerten unter N. 3059 an
Haasenstein ik Vogler . A.-G.
Karlsruhe i . B. ' 6 .6

I
Junger Kaufmann sucht |

per 1 . Oktober
gut möbl . Zimmer

evtl, mit voller Pension bei
ruh . Fam . od . alleinst. Frau .

Off . erb. unter Ha . 335 an
Haasenstein & Vogler, A .-G.,
Liibckck. ' 8605a

>Vera
AMERIKANISCHER SCHUH

für Damen „ v ..
die allerneuesten Modelle sind einge- ^ (*)%

troffen

Lackleder , Chevreaux ,
Box - Calf

Einheitspreis Mk. 18.— netto.

Loew-Hoelzle
Kaiserstrasse 187.

mk

Eine der ältesten u . leistungs¬
fähigsten deutsche » Lebens-
versicherungs - Ättien - Gesell¬
schaften hat ihre 8446a.2 .2

Hauptagentur für
Karlsruhe

und Umgebung, unter günst.
Bedingungen zu vergeben.
Herren , die über gute Be¬
ziehungen verfügen und neben
der Verwaltung des beträcht¬
lichen Inkassos auch für ent¬
sprechenden Neuzugang be¬
müht sein wollen, belieben
Offerten einzureichen unter
hl . »04 an Haasenstein & Vog¬
ler , A .-G . , Mannheim .

Brillanten. k-. 2-z«« 3kWOW
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 7991*

B . Uamptaues , Juwelier ,
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe Tel . 2458.

_ gesucht , „
Offerten unter Nr . B35V86 an

die Expedition der „ Bad. Presse" .

J W " ' 1
Alte deutsche Lebens- und !

Unfallverstcherungsgesellschaft|
beabsichtigt eine neue Ge¬
schäftsstelle zu errichten und
sucht zu diesem Zweck einen j
selbständig arbeitenden

Geilmlnertreter.
Die Vertretung kann evtl. I

neben einem anderen Berufs¬
geschäft geführt werden und
finden evtl, auch Nichtfachleute
Berücksichtigung . Die Stellung '
ist mit sehr günstigen Ein - 1
nahmen verbunden und bietet
energisch . Herren Gelegenheit
sich eine vorzügliche Position
zu schaffen . 8445a.2.2

Gefl. Offert , unt . IV. 48 an
»aasenstem & Vogler , A.- 1

Mannheim erbeten.

von den einfachsten bis
zu den elegantesten

Wohnungs-Einrichtungen
streng reell und billig !

Für Brautleute
ganz besonders günstige

Gelegenheit. 1W02

Sackerei -Nerkauf !
■ Wegen hohem Alter , am schön¬
sten Platz der Südstadt , unter
günstigsten Bedingungen .

Offerten unter Nr . B35545 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Käckerei-Uerkauf.
Ort mit 7 Fabriken , mit Bäckerei -
Inventar , 9000 Mk ., nur 500 Mk .
Anzahlung.

Offerten unter Nr B35544 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

. Wagen - Verkauf.
Ein gebrauchter leichterLandauer¬

wagen , sowie ein Paar Zweispän -
ner -Ehaisengeschirre , u . ein Paar
bereits neue Fuhrgeschirre , bat
billig zu verkaufen. 12987 .2 .1

At. Oswald , Karlsruhe ,
Schütze nstraße 42 . Telephon 2384 .

I Gßbr. Klein , | Herren -Fahrrad

' GeimMgenlilr-
für Mittelbaden von einer !
erstklassigen Lebens- u . Un -
fallverjlcherungs - Gesellschaft

zu vergeben.
Die Gesellschaft gewährthohe |feste Bezüge, Reisespesen und

Provision vom Gesamtgeschäft |ferner auch

Pensionsberechtigung .
Strengste Diskret , zugesichert . !

Gefl Offerten mit näheren
Angaben, möglichst auch mit
Photographie an 8449a |
Haasenstein & Vogler , A .- G.Vkrlin W . 8 unt . 1 . 662 erbet.

Karlsruhe ,
Durlacherstrasse 97 (99.

Franko - Lieferung.

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc .

Weitauskunitei Stuttgart,
786a Eberhardstratze 22. *

Telephon 9852 und 9185 .

Weihrmchtswunfch !
i Kfm. , Mitte 30 (Pfälzers , ruhiger ,
I verträgst Charakter , in angenehm.,
I auskömmlicher Stellung , sucht ält .
iFrl . oder junge Witwe in guten
Verhältnissen zwecks baldiger Ehe
kennen zu lernen .

Gefl . Offerten (wenn möglich
mit Bilds unter Nr . 8608a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

| Strengste Diskretion zugesichcrt .
E - Keirat ! ^

Witwer , 40 Jahre alt , 1 Kind,
I m . gutgehend. Geschäft , gute Vcr-
I mögensverhältnisse, wünscht sich
I mit einem Mädchen vom Lande
zu verheiraten , von 25—35 Jahr .,
evangelisch , Haushalt tüchtig.

I Offerten unter Nr . B35542 an
I die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Gymnasialbiiclier FL

I billig abzugebcn.' B35328.2.2 Nblandstr . 31 , Part .

bereits neu , umzugshalber bill. zu
verk. Adlerstr. Nr . 32, 3 . Stock .

_ 1 vollst. Bett (rots , Sofa , Wasch¬
tisch, Küchentisch , Nachttisch , sowie
eine Hobelbank mit Schreiner -
werkz . bill . z . verk . Luisenstr. 9 Iff .

Zu verkaufen : Selbstunterrichts¬
briefe , vollständig. Werk Methode
Rustin für Realgymnasium , billig
zu verkaufen. B35546

Luisenstratze 73, 4 . Stock .
Geigen,

1 Stainer , sowie eine ältere , sind
preiswert zu verkaufen, und ein
Aguarium , angelegt , 80 cm lang ,
50 cm hoch und 5 cm tief , mit
Wasscrabl. Turlach . Allee 24, 2. , l.

Firmaschild,
neu u . gebraucht, billig abzugeben.
5335591 Körnerstr . 18 , Schlosserei.

neue u . gebrauchte, in jeder Größe ,
sind billig zu verkaufen . B35597
3 .1_ Turlacherstrasse 57 .

Tapeten .
Habe eine Partie zurückgesetzte

Muster , sotvie neue Sachen zu 20
bis 40% zu verkaufen . B35239.2.2

A . Sutter , Körnerstraste 15.
_ Tapctenhandlung _
Sehr schöner Oleander zu ver¬

kaufen. Körnerstraste Nr . 6,
parterre , B35530

für jedes Geschäft geeignet, in
bester Lage, im Stadtteil Dnx-
landen , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B35305 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

PMe-Berkaus
Eine größere Anzahl kräftige,

junge Pferde , verschiedener
Rassen, zum Chaise - u. Zugdienst
geeignet , sowie ein kräftige«
fötof werden im Laufe des” * Monats September unter
der Hand abgegeben. Verkäufe
können jeden Tag stattstnden. f*5«
Bad Rippoldsau A G.

i n Ri ppoldsau , bad . Schwar zwald.

Kleine Obstprefse
mit Mühle,

gut erhalten , Ankauf 240 M . , wird
für 90 M . abgegeben. B35574

Cb . IVüssle , Karlsruhe ,
Zirkel Nr . 2 , 2. Stock ._

Eine schöne Plüschgarnitur ,
1 Sofa u . 6 Fauteuils , billig wegen
Platzmangel abzugeben. 12889 .6 . '̂

_ Markgrafenstraste 22 .

Leitspindel-Drehbank,
2 m Drehlänge , Spitzenhöhe 19 cm ,
fast neu , weg . Platzmangel billig zu
verkaufen . Offert , unt . Nr . B35306
an die Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .2
Betten und Diwan

für die kommend. Festtage sehr billig
E . Werner , Schlossplatz 13,

Eing . Karlfriedrichstr . B85596
BiUig zn verkanten

ist ein guterhaltener Kleider¬
schrank u . eine Bettstatt samt Rost .

Zu erfr . Zähringerstr . 20a , im
Laden ._ B35581

Et » Kochherd , eur Gasherd ,
eine Hängelampe , alles gut
erhalten , sofort wegzugshaiber
zu verkaufen . 12996

_ Uorkstraste 22 , 3. Stock .
Eine badische Kahne

mit Stange , gut erhalten , ist billig
zu verkaufen . Näheres naiser »
strasse 207 . Hth. , 3. St . « 35507

komplette Hahnen ,
Stangen , vergoldet : Spitzen « . Be¬
schläge zu verkar. e « 35582 .3.1

P . Schwende , B' e rdcrstr. 13.
Ein schönes , grw .es T anspa . ent

ist für 6 Mark zn verkmfen .« 35580 Lnisenftra - e 73 , 4 . Stock .
Einige jährig Hühner ö ?
« 35298 Veilchenstr. 25 . 1 . St .
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Danksagung *

.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die uns anlässlich des Hinscheidens unseres

lieben Gatten und Vaters in so reichem Masse zuteil

geworden sind , sprechen den innigsten Dank aus .

Frau Anna Bilharz
geb . Grünwedel

13000 und Tochter .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unserer lieben Mutter , Grossmutter , Sahwägerin
und Tante

Frau Bertha Fesenbeckh
Verw alter switwe

spreche ich hiermit meinen innigsten Dank aus ; beson¬
ders auch für die Worte ehrenden Andenkens , die Herr
Direktor Finckh , Vorstandsmitglied des Verwaltungsrates
der Karl -Friedrich -Leopold - und Sophien -Stiftung , am
Grabe sprach . 12981

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Fesenbeckh , Ingenieur .
Karlsruhe , den 12. September 1910 .

Küfer -Gesuch!
Ich suche einen jüngeren Küfer

für Holz - und Kellerarbeit zum
baldigen Eintritt . 8599a
C. F . Geck , Weingroßhandlung ,

Achern (Baden ).

großer Feigen -Kaktus
:eiswert zu verkauf. B35593
a-Friedrichstr . 24 , 4 . St . , rechts .

geb
Große Fabrik Berlins sucht zum

sofortigen Antritt für ihre Abteil ,
„ elektrische Uhren" einen tüchtrgen,
erfahrenen

die Uhren-Bestandteil - Fabrr -
n . Angebote mit Lebenslauf ,
ibe der Referenzen , Eintritts¬
und Gehaltsansprüche unter

8576a an die Expedition der
3. Presse " erbeten . 3 .2

Tüctit. Buchhalter
gegen hohes Salair sofort gesucht.
Zeugnisse erwünscht.

Offerten an oscoa .o .o
Gebr . ßeissinger , Bruchsal

(Baden ).
Eine rheinische Fabrik in Genua -

Cord sucht für das Großherzog-
tum Baden einen bei den Grossisten
u . Kleiderfabriken gut eingefuhrten

V ertreter
Angebote unter T. A. 20 an die

Geschäftsstelle der Odenkirchener
Zeitung .in Odeukirch <Bez.
Düsseldorf)._ 8592n2 .1

Privat -Reisende
für leichtverkäuflichen Haushalts -
ytrtifel gesucht . Angebote unter
Nr . 13004 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

^ Mk . tägl . Verdienst d. Verkauf
u m . Patent - Artikel für Herren .
enheiten -Fabrik Mittweidi -
Larkersbach Nr . 113 . ««xa^.l

Schrift !. Nebenverdienst
(kein Adressenvertrieb rc.) sof. zu
vergeben. A. B . Kirchner ,
Leipzig 2, Weststr. 93 . 8589a

| finden redegewandte Per¬
sonen jeden Standes , die
zum Abschluß von kleinen
Lebens- ic. Versicherungen

| mit wöchentlicher Beitrags¬
zahlung , auch groß . Ver¬
sicherungenin Leben, Haft¬
pflicht und Unfall rc . be¬
fähigt sind . Nichtfachleute
erhalten bei sofortig . Ver-

! dienst sorgfältige Ausbil¬
dung . Gefl . Offerten unt .
F. K. 4730 an Rudolf
Masse , Karlsruhe ,

Kaufm . Lehrstelle.
In m. Manufakturwaren - , Aus¬

steuer- und Konfektions - Geschäft
kann ein mit guter Schulbildung
versehener j . Mann unter günstig.
Bedingung bei freier Station in
die Lehre treten . 8531a3.2

Joh . Bracht
in Gaggenau (Baden ).

Stein -BU-hauer.
tüchtiger , gesucht . B35578
F . Dnttenhöfer , Kaiser -Allee 45 .

Tüchtige Monteure
für Stark - u . Schwachstrom sofort
gesucht . Willi . I . ipp , elektrotechn.
Werkstätte, Lessingstr. 47 . B35500.2 .2

Inkasso- u. Hauptagentur
ist von best eingeführter süddeutscher
Gesellschaft für

Uaolsonh «

Berficherungs -
8511a.2.2

sogleich z« vergeben . In Betracht kommen nur bekannte
Firmen oder angesehene» vertrauenswürdige Privatpersonen »
welche mit den Verhältnissen des Platzes genau vertrant
find und umfassende Beziehungen zu guten Kreisen befitzen .
Da jederzeit Unterstützung durch fest besoldete Beamte
zugefichert wird , eröffnet sich energischen Herren ansehnlicher
Nebenverdienst . Mätzige Kaution erwünscht. Offerten unt .
„ C. 1098 “ an Haasenstein * Vogler , A.-ti .» Karlsruhe .

Vertreter -Gesuch .
Leistungsfähige Spezial -Fabrik für Ziegelei - Einrichtungen »

Kollergänge rc. sowie Hartgußerzeugnisse aller Art . speziell Hart¬
gußwalzen , sucht tüchtigen , branchekundigen Vertreter für Groß¬
herzogtum Baden . Offerten mit Angabe von Referenzen unter
J , N. 9220 befördert Rudolf Mosse , Berlin S .W . 8587a

Suche einen tüchtigen
Kaminfcgett

Stelle dauernd . Eintritt in 14
Tagen oder später.

Offerten unter Nr . 8598a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Asphalteur.
tüchtiger, selbständiger , findet sof.
Beschäftigung bei 8565a
Joh . Georg Kiefer

Betonbau «. Asphaltgeschäft
Lahr .

Färber
u . Wäscher
finden sofort Beschäftigung .

Färberei D. Lasch .
2 .1 Sophienstr . 28 . 12999

Arbeiter
ein kräftiger » findet bei hohem
Lohne sofort bauernde Be¬
schäftigung. 1298-

Kronenstrafie 23.
Bier tüchtige

Erdarbeiter
für Billenkölouie Ettlingen zur
sofortigen Eintritt gesucht.

Zu erfragen an der Baustelle dc
selbst , oder Kriegstr. 97 , hie'
Bureau im Hof. 12982 .2.

Ei« Zettelverteiler ,
gewissenhaftu . ansässig , gesucht , ^ a
Postlagerkarte Nr . 30, Heidelberg I.
Verein für Hausbeamtinnen

Frankfurt a. M . , Kaiserhofsir .14,. p
Gemeinnütz. Stellenvermittl . für

Erzieherinnen , Kinderfräul ., Stütz .,
Wirtschaftsfräul ., Hausdamen re.

Heim für stellensuch . Hausbeamt ,
daselbst. _ 1912a *

Zlniiiieriiiädclieii -
Gesnch .

Für 1. Oktober suche ich ein
besseres» gewandtes Zimmer¬
mädchen,das imfeinerenZimmer-
dienst und Servieren durchaus
erfahren ist und bereits in beff .
Hause in Stellung war.

Arau Adolf Sale ,
Pforzheim »

te3ia3 .2 Kaiser -Wilhelmftr . 2.

mwm . . . . . . ..
w welche auch Hausarbeit per- d
O richtet, in kleine Familie bei »• sehr hohem Lohn gesucht. A
_ 13001 Rttterstr . 5,2 Treppen . H

SiüTZB'besuch .
Ein einfaches, ehrliches Mädchen ,das gut nähen kann, wird auf 15.

Sept . gesucht. Kreuzstr. 29.
Von 2 Uhr nachmittags an vor-

zustellen ._ 12995

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kar
von einer kleineren Familie zi
Eintritt per 1 . Oktober oder ai
früher gegen hohen Lohn gesu ,
fftt erfrag . Hebelstr. 17. 2 Trei

Ein Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit, bei
hohem Lohn , sow. eine unabhängige
Frau für Waschen und Putzen
gesucht. 12947 .2.2

Hotel Grosse .

Stadt . Arbeitsamt
Pforzheim .

Westl. Karl -Friedrich -Straße 86 .
Kostenlose Stellenvermittlung !
Wir suchen per sofort und auf

1. Oktober d. Js . bei den höchsten
Löhnen:

Privat -Personal i
Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit ,
Zimmermädchen,
Kindermädchen, sowie
1 Köchin für best. Haus (2 Perso¬

nen ) , welche perf . kochen kann.
Wirtschafts -Personal :
Köchinnen ,
Küchenmädchen ,
Büfettfräulein , sowie
2 jüngere Restaurat .-Kellner,
1 jüng . Koch ._ 85260

Aeiteres Mädchen
in selbständige Stellung zu 3 Per¬
sonen auf 1 . Oktober gesucht. (Ko¬
chen nicht unbedingt notwendig .)
Offerten sind mit Angabe des Al¬
ters und Gehaltes an die Exped.
der „Bad . Presse" unter Nr . 8547a
zu richten.

Kädclien ,
das etwas kochen kann , sofort bei
hohem Lohn gesucht . B36562

Belfortstraße 10» 8. Stock.

Tüchtiges Mädchen
das gut kochen und in den Zimmer¬
arbeiten gewandt ist , zu 2 Personen ,
per 15. September oder 1. Oktober
gesucht . B35592 .2.1

Näheres Kaiserstraße 218 .
Gesucht für kleinen, feinen

Haushalt nach Gernsbach ein gut
empfohlenes, selbständiges

Mädchen. <*c
Lohn, nach Kenntnissen , 20—25 .Ä .
Offert , m. Bild u . Zeugn . u . Nr .
8356a an d . Exp. d. „ Bao . Preffe " .

Gesucht auf sofort oder später
ein tüchtiges

Mädchen ,
das kochen und alle Häusl . Arbeiten
verricht, kann. Zeugniffe erwünscht.
834890 .5.5 Ritterstr . 2, 2 . St .* Mädchen, 'm-
das der bürgerlichen Küche Vor¬
stehen kann und tüchtig in der
Hausarbeit ist» auf 1 . Oktober
gegen guten Lohn gesucht .

Näheres Hoffstratze 1» Part ., 9
bis 11 u . 1—6 Uhr . B36539

Auf sofort oder 15. Sept . ein
jüngeres , fleißiges Mädchen, am
liebsten vom Lande , für Küche u .
Haushalt gesucht . Zu erfragen
Wilhelmstraße 19» im Lad. 5835332

Ein ordentl . Mädchen auf sofort
oder 1 . Oktober gesucht. B35176.3.3

Hirschstraße 1« , 1 Treppe.
Ein fleißiges , braves Mädchen,

das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , wrrd aus sofort
gesucht. Hermann Wolf, Lessing¬
straße 74 . B35241

Ein fleißiges braves Mädchen ,
das sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird auf 1 .
Oktober gesucht. B35561
Näh. Dragonerstr . 8 » 4. Stock.

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant. sol. Häuser.
Frau Hofstadt-Cammerer

Stuttgart . 5060a
Staat !, konzessioniert.—Gegr . 1863.

Stellen - Gesuche .
Kellner

25 Jahre , tüchtig in seinem Berufe ,
sucht sofort , eventl . auch später
Stellung » würde auch Aushilfe
annehmen . Offerten unter B35554
an die Exp. der „Bad . Preffe " . 2 .1

Junger MannN8AS
od. Pferdeknecht. Zu erfr . be , Müller
Zähringerstr . 13, 3. St . B35600.2.1

Jüngeres Träulein
mit schöner Handschrift , in Steno¬
graphien . Maschinenschreiben,sowie
m allen Büroarbeiten gut bewan¬
dert , sucht Stellung zu bald .Eintritt .

Offerten unter 834525 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein ,
französ. Schweizerin » sehr musi¬
kalisch, wünscht an palr in di¬
stinguierter deutscher Familie im
Großherzogtum Baden oder Straß -
burg Aufnahme zu finden . Man
schreibe an Mme. Revaclier ,
34 St. Jean , Genf . 8601a

Mete Herrschastsköchm
mit guten Zeugn . sucht per 1 . Okt.
dauernde Stelle in nur fein» Hause .

Offerten unt . Nr. 5835583 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 3.1

Haushälterin ,
perf . Köchin » mit sehr gut . Zeugn .
aus nur seinen Häusern , sucht per
1. Oktober dauernde Stellung bei
älter . Dame oder Herrn . 3 .1

Offerten unt . Nr . B35584 an die
Exped . der „Bad , Presse" erbeten .

Kesseres Mädchen,
das im Nähen sehr gut bewandert
ist . sowie Zimmerarbeit versteht,
sucht per 15 . Sept . oder 1 . Oktob.
Stellung in gutem Hause.

Offerten unter Nr . B35510 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Einfaches Fraulein ,
in Schneidern , Bügeln , Frisieren
bewand. , sucht Stell «, als Jungfer .

Offerten unter Nr . 835541 an
die Exped . der » Bad . Preffe " erb.

Einfaches Fräulein
das im Schneidern bewandert ist,und gute Zeugniffe besitzt, sucht
Stellung als Jungfer oder Kin¬
derfräulein in Herrschaftshaus
zum 1. oder 15 . Oktober.

Offerten unter Nr . 8567s an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Junge , alleinstehende Frau sucht
HauShälterinstelle für hier oder
auswärts per 1. Oktober eventl.
auch später .

Offerten unter Nr . B35321 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum 16. Sept . 58««»Kaiser - Paffage 6 (Filiale Schmitt ).

Welche edeldenkende Herrschaft
würde einer Fra « Beschäftigung
zukommen lassen im Waschen u.
Bügeln zu Hause bei schonend . Be¬
händ ! . Offert , unt . Nr . B35519 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

.Vermietungen
Laden mit Wohnung

zu vermieten .
Kaiserplatz (Leopoldstr . la ) ist der

Laden mit Wohnung u. Werkstätte
auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Seit ca . 15 Jahren wurde im Hauseeine Militär - und Zivilschneiderei
betrieben , worauf besonders auf¬
merksam gemacht wird . B««, .14.b

Näheres Leopoldstr. la , 4. Stock.

Erbprinzenstr . 24. Zt ,
neu hergerichtete 65711

6 Zimmer -Wohnung
per 1 . Oktober zn vermieten . 1

Näheres das. Parterre -Büro .

Durlacher Allee 59
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1 . Oktober oder
später zu vermieten. Bescheid da-
selbst im 2 . Stock._ 12985

Wegen Trauerfall schöne
4 Zimmer -Wohnung

im 2 .Stock mit Erker, groß . Terrasse,Bad , Speisekammer , 2 Kellern, 1
Mansarde , Speicherverschlag und
sonstigem Zubehör sofort od . später
zu vermieten. Näheres Beiert¬
heim » Maria Alexandrastraße 14,
parterre ._ 835557.3,1

3 Zimmer . Küche rc., mit freier
Aussicht, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen Geibel -
stratz « 1 (Laden). B35636
Durlacher -Allee 45 » 2 Zimmer
und Küche im 5. Stock zu verm .
Näheres Laden. 5834669.6.4

Ecke Ludwig-Wilhelm- u. Rudolf¬
straße ist eine sehr schöne Füns-
Zimmerwohnung auf sofort oder
1. Oktober zu ' vermiet . 835303

Näheres int Metzgerladen.
Essenweinstraße 24 ist im Hinter¬
haus eine 2 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermiet. 834836

Näheres Vorderhaus 1. Stock.
Kaiserstr . 177, 3 Treppen , ist eine
neu hergerichteie Wohnung » 6
Zimmer . Küche und Zubehör, so¬
gleich oder 1 . Oktober zu verm.
Näh . 1 Treppe hoch . 835185.3 .2

Kaiserstraße 219 ist eine hübsche
Mansardenwohnung von 3—4
Zimmer , nach der Kaiserstraße,
auf 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näh. Part . 835449

Klauprechtstraße 22, Hths . Part .,
Wohnung zu vermieten, 1 Zim¬
mer , Mansarde , Küche, Keller u.
Zubehör auf 1 . Okt . Auskunft
daselbst u . im Laden. 835099

Klauvrechtfir. 31, I. St ., 4 Zim¬
mer, IV . St . 4—5 Zimmer per
1 . Oktober zu vermieten. Zu er¬
fragen I. Stock . B36423

Rudolfstraße 13, Part ., auf 1 . Okt .
Wohnung von 3 oder 4 evtl , auch
5 Zimmer mit Zubehör zu verm.

834298 Zu erfrag . 2. Stock, r .
Sophienstraße 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5—6 Ztm-
mern u . Zubehör, auch für Büro
geeignet, zu vermieten. 11087*

Zu erfrag , im 3. St . H. Bächtold .
Werderstraße 57 ist im Seitenbau

eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör aus 1 . Okt . zu vermieten.

B35509 Näheres im Laden.
Wilhelmstraße 20 ist wegen Ab¬
lebens des neuen Mieters eine
geräumige , helle 4 Zimmerwohn-
ung mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober oder später zu verm .
B35508 Näheres parterre .

Wilhelmstraße 56 ist im Seitenb .
eine kleine 2 Zimmerwohnung so¬
fort oder später an kleine , ruhige
Familie zu verm. Näh . daselbst
Vorderhaus 2 . Stock, lks . 835259

Winterstratze ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche gleich oder 1
Oktober zu vermieten . Näheres
Marienstraße 70 , 2. St . 835169

Winterstraße 40 , 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 5. 11988*

Jorkstraße 12 , 2 Treppen, ist eine
schöne 2 Zimmcrwohnung mit
Zubehör ( Koch - und Leuchtgas )
per 1. Okt . zu verm. B35287

Zähringerstraße 43, Kronen-Apo-
theke , ist Parterrewohnung , 3
Zimmer , evtl. 4, grobe Küche ,
Gas , gute Oefen, an ruhige Fa¬
milie a . 1 . Okt . zu verm. 835160
Ein schönes , großes gut möbliert.

Zimmer , rn der Nähe vom Schloß¬
platz , in ruhigem Hause billig zu
vermieten . B35365

Waldhornstr . 8» 2 Treppen.

Gut möbliertes Wohn - « . Schlaf¬
zimmer zu vermieten . B35588

Tullastraße 84 , 2 . Stock .
Ein einfaches Zimmer ist mit

Pension zu vermieten . 835516
Näh. Werderstraße 14, I . .

Zimmer , möbliert , per 15 . Sept .
oder später zu vermiet . 835514

Marienstraße 54 , Part .
Bclfortstr . 15, nächst dem Mühl¬
burger Tor , ist ein gut möbl.
Parterrezimmer a . fos . zu verm.

Boeckhstraße 28 , Part ., l'ks . (Süd -
weststadt ) , gut möbl. Zimmer auf
15 . d. Ä . oder später zu verm.

Durlacherstraße 28 ist ein einfach
möbl . Zimmer sogleich zu ver¬
mieten . Näh. Part . 835388

Friedrichsplatz 3 , eine Treppe ist
auf 1. Oktober ein gut möbl . Zim¬
mer zu vermieten » 5835559

Gartenstraße 68, Jl », sind 2 gut
möblierte Zimme», Wohn- und
Schlafzimmer per sofort oder
später zu vermieten . 835299

Hirschstraße 7, 2 Trepp .» ist gut
möbl . Zimmer , sep . Eingang , tos.
oder später zu vermiet . B35104

Hirschstratze 10, 1 Treppe , ist ein
fein möbl. Zimmer auf sofort mit
oder ohne Pension zu verm . 58» ,

Hirschstratze 47, Hochpart .» , nächst
der Kriegstr. , tst per 1. Okt. ein
gut möbl. Zimmer zu vermieten .

Kaiserallee 115 . I ., sind . 2 un -
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
auf 1. Oktober billig zu verm .
B34850 Zu erfragen tat Laden .

Kaiserallee 115 , I ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Früh¬
stück für 18 M pro Monat zu
verm. Näh . im Laden . B34849

Leopoldftraße 20 , 3. St ., .gut möb¬
liertes Zimmer mit bester Pension
abzugeben. 835191 .3 .2

Riutheimerstratze 9, III ., Iks ., ist
großes, unmöbliertes Zimmer
billig sofort oder 1. Oktober zu
vermieten. 835511

Roonstratze 18, p ., ist ein freund ! .,
geräumiges , gut .möbl . Zimmer
per 1 . Okt . für 24 Mk . monatlich
mit Frühstück zu verm . 5835204 .2.2

Schützenstr . 48 » pari, erhalten 2
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billigem Preis . Auch ist eine
Schlafstelle zu vermieten .

Sophienstraße 62, Part ., bei der
Westendstraße, ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Zim¬
mer zu vermieten . B34640

Waldstratze 71 , 2 Tr . , sehr schönes ,
großes, gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . Preis 35 M . 5835192.3.3

Waldhornstraße 2, 3 Treppen ,
Nähe Schloßplatz, bei ruhiger
Familie , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit 2 Fenster sofort od .
später billig zu verm . 835515

Waldhornstraße 30, 3 Treppen ,
sind 2 schöne gut möbl. Zimmer
bei Leuten ohne Kinder sofort
oder später billig zu vermieten ,
auch eine Schlafstelle. 835513

Schüler
findet gute Verpflegung , Familien¬
anschluß . Preis 45 Mk. p . Monat .

Offerten unter Nr . 835328 an
die Exped . der „ Bad. Presse " . 2 .2
Ei« Schüleroder Lehrling
findet in guter , israelit . Familie
Peufiou mit Familienanschluß.

Offerten unter Nr . 834963 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

Miet - Gesuche .
Geräumige 3 Zimmerwohnung

mit Zubehör sofort oder 1. Oktober
gesucht. Offerten unter Nr . B35570
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .
*Re»dmtf « sucht Zimmer mit
BeUMIIN Küche rn gut . Hastse.
Offerten unter Nr . 835184 an dre
Exped . der „Bad . Preffe " ,

Stud . ing . suckt zum 1. Oktbr .
d. I . hübsch möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer,
wenn möglich mit Klavier . Gefl .
Angeb . mit Preisangabe unter Nr .
8455a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 3 .3

Von einem Herrn werden

2 schön möblierte
Zimmer

( Wohn - u . Schlafzimmer ) in ruh .
Lage zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 835503 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb ..

Herr sucht gut möbl . , .ungen .
Zimmer .

Angebote mit Preisangabe
inkl . Frühstück u . Nr . 835579
an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten.

Schön möbl. Zimmer,
event . mit Pension , in der West¬
stadt sofort gesucht. Offert , unter
Nr . 835555 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erb.

Freund !, möbl. Zimmer
Südseite , frei gelegen, sep . Eingang ,
nicht Süd - oderOststadt, von beff . sol .
Kaufmann zum 1 . Okt. öder später
gesucht. Offerten unter Nr . 13062
an die Exped . der „ Bad . Presse " ,)

Gesucht gut möbliert ! Zimmer
zwischen Eisenlohr - und Blücher¬
straße, auf 15. d. Mts .

Offerten unter Nr . B35507 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Besserer Arbeiter sucht sofort ein
möbliertes Mansardenzimmer in
der Nähe der Götheschule, Karlftr .

Offerten an P . Pflaumer , Garttn -
straße 18. Stb . 3. St . B35577

Feeres Dimmer ,
Weststadt , sofort gesucht . 5835529

A. B. 40, hauptpostlagernd.
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l . K . H. d , Grossherzogin
Luise von Baden .

I. M . der Kömgin von
Schweden.

Model
Hoflieferant

: : Gegr . 1836 : :

Karlsruhe i . B.

Herbst 1910.
Den Eingang der Herbst - Neuheiten
in sämtlichen Abteilungen meines
Hauses erlaube ich mir anzuzeigen .

Ganz besonders mache ich meine werte Kund¬
schaft darauf aufmerksam , dass ich ausser dem
bekannten eleganten Genre auch in billigeren
Preislagen ein reichhaltiges Lager unterhalte.

niiiimiiiiinainiiiiiiiiniiuiiiiiiimiiiinNi

Bereinigte Miinnergesangnereine
der Residenz.

Dienstag , 13 . September 1910 , abends halb 9 Uhr,
im kleinen Saal der Festhalle :

Probe für das Ständchen.
Die Herren Sänger werden um vollzähliges Erscheinen

yöflichst gebeten . 12989
Der geschäftsführende Borstand.

Versteigerung .
Dienstag den 13. September d. I .. nachmittags 2 Uhr, wer¬

den im Aufträge im Hotel Tannhäuser , Ecke Karl - und Kaiserstraße
gegen bar versteigert :

9 Dienstbotenbetten (Bettstatt , Rost , Matratze , Deckbett u . Kissen ) ,8 einzelne Bettroste mit Keilkiffen und 7 ältere Matratzen , 6 Deck¬
betten, . ! Weißzeugschrank , Küchenschrank , Vorratsschrank , Eisschrank ,1 Tisch mit großer Kaffeemühle , ca . 100 diverse Holzstühle , l kleiner
Kaffeeherd mit Wärmeofen , 1 großer Wirtschaftsherd mit Zuleitungen ,Wärmeschrank , Schwenktröge mit Ablaufbrettern , 4 lange gute Wirts¬
tische , 5 kleinere Q und 18 kleine , runde Wirtstische . 5 eiserne , runde
Tische mit 16 eis . Stühlen , 1 Stehpult , 2 Polsterbänke , 1 kleine Kaffe ,1„ große Registrierkasse , Bilder und Rahmen , 4 große 5 armige Gas¬
lüster , für Saal , 3 dreiarmige Gaslüster , 2 runde Gaslüster , 11 breite

mit Store , 1 Buffet mit Schränkchen für Wohnzimmer ,hirme , 1 elegant . Wirtschaftsbuffet mitfEckschrank , weiß
körschcänkchen nebst Portiere , diverse alte Nacht - und

Waschtische . Gestelle , Eisen rc ., 1 Paffiermaschine , 1 Fruchteisbehälter ,2 hohe Dopvelleitern , 12 Nickel- Garderobehalter , 1 dergl . an der Säule ,1 langer Pfeilerspiegel , 2 Ventilatoren u . n . vieles .
12972 .22 B . UoNiiiinnii . Auktionator.

Goldene Medaille 1885 .Gegründet. 1825.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir dem

WKl>lI8rijber.Wlimi « ArlSlliheMijW >llz
Hardtstratze Nr . 13

«ine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben .
Karlsruhe , den 10. September 1910 .

Achen« imö Münchener Feuer - Versich .- 8e [? ll[if|oil.
Die General -Agentur : Frh . v. Waltershausen

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum
Abschluß von Feuer -, Einbruchdiebstahl - . Wafferleitungsschäden - u .
Mietsverlust -Verficherungeu bestens empfohlen . 8606a .2 .1Aarl Grober,
Agent kr Aachener uni Münchener Feaer - BerfichermB- Gesellschaft .

fortwährend getragene Herren - u .
Damenkleider , Schuhe , Weißzeug ,
Möbel . Zahle sehr Hute Preise .
Kommet. Laus . Sal . Gutmann ,
Lähringerftraße23. 2335537

FSr Peioiir, MM dt
Für modern eingerichtete Bade¬

anstalt wird Pächter (guten Ruf )
gesncht . Off . u. Nr. 2335569 an
die Expeditionder «Bad. Preffe" erb.

Ziehmgbestimmt amHiensjag .
Jeder Gewinn
eine Zuchtkalbin
Uflr - Für 370 OOO Mk . um¬
würben schon Kalbinnen ange¬
kauft . Kaufen Sie sofort ein

Los der -

großen Verlosung
von 60 Stück mit Matrikel
und Ohrmarke versehenen

hochedlen oberbadischen

Zuchlkalbinnen
im Werte von

3200« Mar »
ZiehungDienstag , 2«. Sept.isio

in Radolfzell
anläßlich des oberbadischen
Zentralmarktes am 19 . |20.

September .

Dr . Haenles Institut
Straßburg , Elf .

Beg . 4 . Okt . (Dienstag) . Prosp . frei
Aeltest -Jnstitut Strastburas .

Vorbereitung 2419a
zum Einjährigen -Examen ^ver -
bunden mit Internat . Prrma -
reife und Abitur für Herren
und Damen in kürzester Zeit .tweiginstitut in Metz für

inj.-Freiw .- Vorbereitung .

M M

sted. GewIoberbad .ZuchtKalbin .
Noch nie verschoben — streng jreell — stets ausverkauft , des¬
halb baldig .Losankauf empfahl .
Auf 10 Lose ein Freilos , sowie i
einzeln sind zu beziehen durch !

das BS88851
GeneraldebitderOberbad. Zucht- 1
viehlotterie Slockach (Baden), j
Lose » 1 .20Mk . sindzn haben bei
Oarl Götr : , Hebelstr . , 6 °br .
Kystrinzer, Kaiserstr . , E . Weg -
mann, Waldstraße 30.

gar . leb . Ank ., 7 Man . alt , vollk. aus -
aew . , federvoll,fleischig,groß , schwer .
10 Gänse 33 Mt ., IS Enten 20 Mk.
A. Streusand , Myslovritz ,
O .iSchles . 33 . , 6283a .20 .8

100 Pfuud 9 .59 Mk >
I versendet täglich frisch 8399a
A. Halter. Stratzburg.

Mn Kind
bei Leuten die 1 oder 2 Kinder
haben . B3554Ü
Zu crfr . Markgrafenstr . 11 , in .

1 Handkoffer , 2 Paar färb
Vorhänge , noch gut erh ., 1 Rost,IBettlade , 1 Faß u . 2 kleinere , sowie !
mittlerer Krautständer zu verkauf .
B3S564 Steinstrahe 18 .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 23 Mg .
Ein Glas . Zeiger je 25pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie .

' 6652
Carl Siede ,

Inh . Herrn . Schreiber ,
Nliren -Rcparatür -Austalt

kreuzstrasse 17.

1
empfiehlt sich. Waldstr . 19, 3 . St .

Von getragenenHerren
und Danrenkteidern ,

Schüben , Ltiefeln , Mö¬
beln , Betten erzielt man die höchsten
Preise beiJuLus IMachzinslii .
2310263 Turlacherstr . 50 , part .• .Komme zu icber Zeit ins Haus .

Persekle Sdjnciüerin
empfiehlt fick

Man}
'

Gutes Landbrot
zu 36 Pfcnnig

bei Bäckermeister
31 Marienstraäe 3l .

2!on einer Frau lihp Mk . gegen
Saöiuna zu leihen gfsuchf .

Offerten unter Nr . B355O4 ,
die Exped . der „ Bad . Preise " erb .
Wer leiht einer Dame fof.

20 llk . gegen Sicherheit und
pünktliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B35471 an
dis Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ausländer
sucht für Abende von 8—10 Uhr
Nachhilfestunden in Deutsch . Be¬
werber , welche der sranz . Sprache
mächtig sind , bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe be¬
liebe man unter Nr . B35279 an
die Exped . der „ Bad . Presse " ab¬
zugeben .

n . Lebert u . Stark
_ an Anfänger und
Vorgeschrittene erteilt B34121
Roh . Gerbothe , Kammermus .,

Schützenstr . 11, 4 . St : 3 .3

Guterhalt. Klavierstuh
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B35543 a
die Exped . der „ Bad . Preffe " erbe

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben ,
unser Liebes - und Familienleben glücklich zu gestal¬
ten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo finden
wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der

§ reundin? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Nein!
s ist eigentümlich , wir alle behalten unsere innersten Gedanken für

uns und können uns darüber nrcht auSfprechen . Alle Fragen , deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit , Gesundheit und des
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist , werden
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden Sie
gewiß fragen ? In dem Werre intime Ruch der
Frau " ! Das Werk ist deshalb einzig tn ferner Art und allen denen ,
die ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin
und Mutter sein wollen , in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter!

Das intime
er Frau

Neuer mod . Kinderwagen
ist .zu verkaufen . B35572

Rüppurrerftr. 20. H. V. 3. St .

Gin Führer durch das Gheleben
für denkende Frauen.

Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .
— Dis Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden .
— ll . Dir Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬
nisse. — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule .

Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc. —
111 . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede . — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung lind Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eitern . — Was kann vererbt werden ? — Der Bererbungsvorgang . —
folgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten und Ehe :
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehe
notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung
der Tuberkulose , Shphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit , Fettsucht , Gicht ,
Lrganerkrankungcn sür die Ehe . — Die Hygiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann fesseln und
die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe . — Die
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck. — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen , harten und unmorali -
schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid . — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen . —
Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬
geburt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Tie Schonzeit der Frau :
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft .— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Maltbus . — Aerzte . Nationalökonomen , Priester
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .
X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege , Gesichts - , Haar - ,
Hand - , Fußpflege rc . 8585a

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau J . F.
in C. b. Dresden schrecht : „Das Buch ist von unbezahlbarem Werte ,
Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür " .

Das hochelegante Werk kostet M 2.— . Porto 20 J, .

Iran Hedwig Kröning ,
Stuttgart 7, Kronprinzstraffe 80 B .
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